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Deutscher ReichstagDer Kaiser im preußische» Staatsrathe .
Berlin , 12 . Mürz .

Die engere Versammlung des StaatsratheS ist heute
von dem Kaiser im Saale deS Bundesrathes im Reichs¬
amt des Innern mit folgender Ansprache eröffnet worden :

„ Meine Herren ! Die andauernd nngüstige Lage der
Landwirthschaft macht es , wie ich es wiederholt ausge¬
sprochen habe , meiner Regierung zur unabweisbaren Pflicht ,
Mittel und Wege zu suchen, welche den Ertrag der Boden -
bewirthschaftung zu hebe» und damit die Gefahren abzu¬
wenden geeignet sind , denen die landbautreibende Bevöl¬
kerung zur Zeit ansgesetzt ist . Je lebhafter die Frage
der Abwehr des Nothstandes in immer weiteren Kreisen
erörtert wird , je zahlreicher und einschneidender die Vor¬
schläge sind , welche dieser Abwehr dienen sollen , um so
dringlicher und sorgfältiger wird ihre Prüfung vorgenommen
werden müssen .

In dieser Erwägung habe ich beschlossen, die gut¬
achtliche Aenßerung des StaatsratheS zu fordern , dessen
engere Versannnlung durch eine Anzahl von Männern ver¬
stärkt worden ist , von deren praktischer und wissenschaft¬
licher Thätigkeit ein sachgemäßes Urtheil über die zur Er¬
örterung stehenden Fragen erwartet werden darf . Ich
drücke Ihnen meinen Dank aus für die Bereitwilligkeit ,
mit welcher Sie meiner Berufung gefolgt sind .

Von den Berathungen in der Versammlung ver¬
spreche ich mir den Erfolg , daß die weit anseinander -
gehenden Auffassungen über das ans dem vorliegenden
Gebiete Nöthige und Erreichbare der Verständigung näher
geführt und daß daneben eine für meine und meiner Regierung
Entschließung werthvolle Grundlage gewonnen werde .

Es wird mir zur Genugthuung gereichen , wenn die
aus Ihrer Mitte hervorgehenden Vorschläge eine Gestalt
annehmcn , welche deren Durchführbarkeit erkennen
läßt , und wenn Ihre Berathungen sich auf Ziele
richte», welche ohne Verletzung anderer berech¬
tigter Interessen und unter Achtung der be¬
stehenden Vertragsverhältnisse den auf der Land¬
wirthschaft lastenden Druckthunlichst zu beseitigen geeignet sind .

(Neue Meldung .)
Berlin , 12. März . Dem „Reichsanzeiger " zufolge

betrafen die heutigen Verhandlungen des Staats¬
rath es , die der Kaiser leitete , als ersten Gegenstand
der Tagesordnung Maßregeln zur Hebung des Ge »
treidepreifes . — Die Mitglieder der engeren Ver¬
sammlung des StaatsratheS sind gebeten worden , über
den Verlauf der Berathnngen strenges Geheimniß
zu bewahren . Die Beschlüsse sollen thunlichst frühzeitig
durch den „ Reichsanzeiger veröffentlicht werden . Man
nimmt an , daß die Berathungen mindestens die ganze
laufende Woche in Anspruch nehmen werden .

S Berlin , 12 . März .
Der Reichstag setzte heute dieBerathung deS Postetati

fort . Nachdem seitens der Abgg . Beckh und Schwarze
Wünsche lokaler Natur vorgebracht worden waren , führt Bebel
au « : Er behauptete zunächst die Möglichkeit der Eittfchrän -
kung des Packetpostverlehrs au Sonntagen . Wenn auch Nie¬
mand denselben gänzlich eingestellt sehen möchte , so ließe er
sich doch auf die dringendsten Sendungen einschränken . DaS zeigten
doch die Erfahrungen in Nordamerika und England . Redner
wünscht die Verlegung der Postschalterstunden an Sonntagen
auf frühere Nachmittagsstunden als gegenwärtig . An einzelnen
Orten wären aber ganz sonderbare Einrichtungen . Der
Sonntagsdienst dauert z . B . in Kreuznach von Morgens 5 Uhr
bis Abends 10 Uhr mit nur P / e Stunden Unterbrechung .
Die Verwendung von Postunterbeamten im Hausdienste sei
auch gänzlich unerlaubt . Bezüglich der von der Postverwaltnng
ausgeübten Verhinderung allznfrüher Eheschließung weist Redner
darauf hin , daß alle Ehehinderniffe bei Gründung de» Nord¬
deutschen Bundes gerade aus Sitllichkeitsgründen abgeschafft
wurden . Wenn Ministerialdirektor Fischer hervorgehoben habe ,
daß die Spar - und Vorschubvereine ein Kapital von 27 Mill .
Mark besitzen , so klinge diese Summe recht schön ; es sei aber
gar nicht so schlimm , wenn man bedenke , daß der Verein schon
23 Jahre bestehe . Der Zinsfuß für in Nothlagen zu ge¬
währende Darlehen mit 6 und 7 pCt . fei viel zu hoch. Redner
befürwortet sodann die Erhöhung der MaximalgewichtSgrenze
von 15 auf 20 Gramm für einfache Briefe und bittet den Staats¬
sekretär um Auskunft darüber , ob es wahr sei , was in den letzten
Tagen in der Presse mitgetheilt wurde , daß nämlich die Absicht
bestehe auf dem nächsten Weltpostvereinstag die Erhöhung der
Maxiinalgewichtsgrenze für einfache Briefe auf 20 Gramm
festzusetzen , daß derselbe aber keine Annahme habe , da Deutsch¬
land sich dem Anträge widersetze . Redner befürwortet weiter
die Herabsetzung deS Briefportos für Berlin und für alle
Postsendungen ans die Hälfte .

Staatssekretär v . Stephan führt au « : Bezüglich des
Sonntagsdienstes stimmen wir ja alle vollkommen überein .
Bekanntlich werden am Sonntage Pallete nur bis 10 Uhr
Vormittags bestellt . Der Hinweis aus England und Amerika
paffe gar nicht ; denn beide Länder haben gar keine geregelte
Packetpost . Die Verlegung des Sonntags - Postschalterdieustes
auf eine frühere Stunde als 5 Uhr Nachmittags ist eingehend
geprüft worden . Wir find zu der Ueberzeugung gekommen ,
daß eine Abänderung nicht thunlich sei . Eine Absicht , den
ganzen englischen Sonntag bei uns einzuführen , besteht all¬
seitig nicht . Der Grund , daß die jüngeren Leute nicht so
früh heirathen sollen , entspringt doch nur dem Wunsche , die¬
selben vor späterem Elend und Kummer zu schützen. Er halte
das für durchaus gerechtfertigt . Daß der Spar - und Vorschuß -
Verein 6 pCt . Zinsen nimmt , ist falsch , er nimmt nur 5 pCt .
Die geringe Berechnung des Geldausfalles bei einer Erhöhung
des Maximalgewichts mit einer Million ist gänzlich fehl¬
gegriffen , der Ausfall würde fich für diesen Fall allein auf
etwa 4 Millionen belaufen und mit der gewünschten Herab¬
setzung des Berliner Portos auf 11 Millionen Mark . Daß

von Seiten irgend einet Staates die Absicht gehegt werden
sollte , auf dem nächsten Weltpostvereinstage die Hinaufsetzung
des Maxinialgewichtt für einfache Briefe auf 20 Gramm

zu beantragen und daß Deutschland erklärt habe , entschieden
dagegen zu sein , davon sei ihm nichts bekannt . Jedenfalls
feie » beide Nachrichten falsch . Wie ich die Stimmung kenne,
würde ein solcher Antrag keinerlei Aussicht auf Annahme
haben . Was die Herabsetzung des Berliner Portos betrifft ,
so macht sich der Vorredner keine Vorstellung von der Größe
desselben . Würde sich dasselbe noch umfaffender gestalten , so
würde dies eine Vermehrung von Anstalten und Personal be¬
deuten und ein starker Einnahmeausfall sich einstellen . In
Berlin liegen täglich durchschnittlich 500,000 Briefe zur Be¬
stellung vor , von denen 24,000 wegen unbestimmter Adreffe
besondere Arbeit erheischen . Bon diesen find wieder etwa
8000 nicht im Adreßbuch aufzufinden und 2000 nicht einmal
mit Hilfe de« Einwohnermeldeamtes . 400 tragen einfach die
Adresse : Herr Richter in Berlin . (Große Heiterkeit .) Herr
Bebel meint außerdem , wir würden auf diese Weise der
Privatpost zu Leibe gehen können . Es wäre mir intereffant
zu hören , daß die Herren Sozialdemokraten in dieser Form
für das Fortkommen des Einzelnen besorgt find . (Inzwischen
hat der Präsident v . Levehow den Vorsitz übernommen .)

Abg . Hug (Ztr .) spricht Rament des Zentrums für die
Bewilligung des Staatssekretärs . Gegen die Resolution
sprächen schwere Bedenken . Die großen Verdienste des Staats¬
sekretärs um die Entwickelung der Verkehrswesens seien un¬
bestreitbar . Man könne dieselben nicht besser anerkenue » , al »
indem man ihm die auf ihm lastenden Geschäfte etwa » er¬
leichtert . Redner hat schwere Bedenken gegen daS Dienst »
alterSsystem in der vorgeschlagenen Form . Jedenfalls müßten
wesentliche Modifikationen vorgenommen werde » . Redner ver¬
langt detaillirte Aufstellung der finanziellen Wirkungen de »
neuen Systems für jede Beamtenkategorie und Altersklaffe .

Staatssekretär Graf PofadowSki führt au » : Da »
Dienstaltersstufensystem wurde auf Drängen des Reichstag »
eingeführt . Alle Beschwerden laufen darauf hinaus , daß man
die Vortheile des älteren Systems (schneller Aufrücken ) , mit
den Vortheilen des neuen Systems , daß jeder Beamte festen
Gehalt zu bestimmter Zeit erhält , verbinden müsse . Eine
solche Verbindung sei nnmöglich , man müßte dann zwei Be »
amtenkategorien schaffe » . Bedenklich sei , daß der Reichstag
selbstständig die Gehaltsstufen erhöhen wolle , es dürfe nicht
die Meinung aufkommen , daß der Reichstag die Gehälter
sestsetze.

Abg . Singer ( Soz .) protestirt dagegen , daß es fich
gleich um das Wohl des Staates und der Monarchie handeln
solle , wenn der Reichstag einmal etwas mehr Gehalt bewilligen
wolle . Bei Bewilligung von Diitteln für die Familien der
zu militärischen Uebungen Eingezogenen habe der Reichstag
bereits einmal so gehandelt , wie der Staatssekretär widerrate .
Damals habe der Buildesrath den Wünschen des Reichstag »
Rechnung getragen .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Die Regierungen
sind der Resolution des Reichstags entgegengekommeu . Weiter
käme man aber nicht darum herum , da sich sonst die Be¬
amten anderer Ressorts benachtheiligt fühlen könnten . Wolle

Kaschifch .
Kriminal -Roman von Max Jagow .

(Nachdruck verboten .)
80 ) (Fortsetzung .)

Nachdem wir uns rasch begrüßt , untersuchte er den
Kranken sorgfältig . Er wußte bereits , daß Kuno unter
einer starken geistigen Spannung litt , die durch den Tod
feines BrnderS und den darauf folgenden Prozeß verur¬
sacht war . Hierauf eröffnete der Professor der Frau
Hartwig , daß ihr Sohn an einer Gehirnentzündung er¬
krankt sei, doch könne er sich über den vermutlichen Ver¬
lauf derselben jetzt noch nicht äußern ; wahrscheinlich würde
« bis zur Genesung des Patienten einige Wochen dauern .
Er billigte meine Handlungsweise und fügte hinzu , daß
tt es bei den zahlreichell Fällen , die ihn augenblicklich
beschäftigten , sehr gern sehen würde , wenn Frau Hartwig
bi« Güte hätte , mich als zweiten Arzt anzuuehmen , während
er selbstverständlich die Verantwortlichkeit des Falles auf
sich nehmen und den Kranken so oft als möglich besuchen
würde . Frau Hartwig erklärte sich mit diesem Vorschläge
vollkommen einverstanden .

Diese Vereinbarung beftiedigte mich sehr , und so war
ich denn bereits am zweiten Tage meines Aufenthaltes in
Berlin als praktischer Arzt thättg .

Die hierauf folgenden Tage waren sehr aufregend
ww angstvoll . Mit der Zunahme der Fiebers steigerten

sich die schlimmen Symptome . In seinen Fieberphantafien
rief Kuno jammernd nach seinem Bruder .

Frau Hartwig wich nur selten vom Lager ihres nun¬
mehr einzigen Sohnes und wäre keinen Augenblick von
seiner Seite gegangen , hätte Dora nicht darauf bestanden ,
sie abzulösen . Es gab aber noch zwei andere Mitglieder
des Hauswesens , deren . Theilnahme für den Patienten von
derjenigen der Mutter und Cousine kaum übertroffen ward :
Helene Ebers und Martha Jhring beobachteten den Ver¬
lauf der Krankheit mit fieberhafter Angst . Letztere ver -
rieth eine beständige Aufregung , als hinge irgend ein
Ereigntß von ganz besonderer Wichtigkeit von der Ge¬
nesung Kunos ab .

Helenens Theilnahme für Kuno war nicht minder
groß ■als die Marthas , offenbar jedoch von ganz anderer
Art . Zeigte die eine ein mehr geistiges Interesse , so
wurzelte das der anderen im Gefühl . Helene war indessen
bemüht , Mchts davon merken zu lassen , obgleich ihr das
nicht vollkoinmeu gelingen wollte ; hin und wieder stahl sie
sich , wenn der Patient schlief oder bei gänzlicher Bewußt¬
losigkeit war , geräuschlos in das Krankenzimmer und
fragte Frau Hartwig , ob sie ihr nicht in irgend welcher
Weise behilflich sein könnte . Und so oft sie sich bei diesen
Gelegenheiten auch nur mit einer geringfügigen Dienst¬
leistung betraut sah , vermochte sie ihre innere Befriedigung
nicht zu verheimlichen .

Niemals wandte sich Helene , wenn sie sich nach dem
Verlauf der Krankheit erkundigte , an mich, sondern immer

nur an Dora , welche fortfuhr , mit der Tante die Pflichten
zu theilen und eine regelmäßige Besucherin des Kranken¬
zimmers war .

Zu Anfang der zweiten Woche von Kuno ' s Krank¬
heit war ich eines Tages überrascht , daß Martha diesmal
ihre gewohnten Besuche dem Leidenden abzustatten versäumte .
Vom Morgen bis zum Nachmittag waren sie und Helene
nicht zugegen . Offenbar befanden sich beide außerhalb deS
Hauses , und daS wiederholte sich mehrere Tage hinter¬
einander .

Während Kuno ' S Krankheit traf ich fast täglich mit
den drei Mädchen beim zweiten Frühstück zusammen , aber
jetzt waren Dora und ich die einzigen am Tische . Mit
Helene und Martha stand ich bereits auf freundschaftlichem
Fuß , und so hatte ich jetzt die beste Gelegenheit , mit Dora
genauer bekannt zu werden . Bevor ich indessen «ach dieser
Richtung hin merkliche Fortschritte gemacht hatte , fanden
sich die anderen Mädchen wieder ein , und ich war Dora
nicht näher gekommen als ftüher .

Als Kuno ' s Gehirnentzündung sich dem zehnten Tage
näherte , zeigte fich eine Besserung seines Zustandes .

Der Professor machte heute ftüher als gewöhnlich
seinen Morgenbesuch , und nachdem er den Patienten unter¬
sucht hatte , sprach er : „ Die Krisis ist glücklich vorüber
und bei sorgfältiger Pflege wird er bald genese«. * llnv
mit hoher Beftiedigung erkannten wir , wir » User Patient
mit jedem Tage merklich « Fortschritte auf dem Wege M
Genejung « achte . (Fvrtsetzim ,
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dir Reichstag Mittel zur organischen Reform der Beamten-
gehülte « für dir Unterbeamiru gewähre», jo wurden die ver.
Kündete» Regierung «« dazu bereit sein.

Morgen Antrag Heyl detr. die Kündigung bei argen¬
tinische» Handeltveetrag» . Antrag Richter, detreffeud da»
Wahlgesetz .

Schluß &L «ß»

Ans der Nmsturzkommissso «.
Berti » , II . März.

Die umsturzkoI » mission des Reichstag« lehnte gegen
sechs Stimmen de» Antrag Spahn (Zentr .), betreffend Er¬
weiterung des Z 184 des Strafgesetzbuchs (Verbreitung un¬
züchtiger Schriften u. f . w . ) ab. hierauf zog Spahn die
weiteren dazu gefiepten verschärfenden Anträge zurück. Der
Antrag des Trafen Roou (fotif.), betreffend Verleitung von
«Beamte» zum Bruch der Amtsverschwiegenheit , wurde abge-
lebnt, ebenso g«ge» fieben Stimmen der Antrag Nadbyl
(Zentr.), betreffend da« Verbot de» Zweikampfes . Artikel 8
der Regierungsvorlage, betreffend die Erweiterung der Be-
schlagiiahmebekiigiiib , wurde gegen sechs Stimmen abgelehnt.
Die Aufnahme des § 112 des Strafgesetzbuchs (Auf>eiznng
von Soldaten z»»> Ungehorsam ) in 8 23 des Pcsßgrsetzes , be¬
treffend Beschlagnahme ohne richterliche Entscheidung , wurde
mit 14 gegen 7 Stimmen angenommen. Artikel 4 (Inkraft¬
treten des Gesetzes) wurde ohne Erörterung angenommen. Die
erste Lesung der Vorlage ist somit beendet . Die
nächste Sitzung findet am 20 . März statt. Im Laufe der
Verhandlung erklärte der Regierungsvertreter Geh . Rath Frei¬
herr v . Seckendorfs , die Regierung habe die Ivx
Heinze nicht fallen lassen , werde sie vielmehr
wieder einbringe ».

TageS - Rundsch« «.
Deutsches Reich.

* Der Antrag Kanitz ist mit 103 Unterschriften ver'
sehen im Reichstag eingebracht worden . Das Zentrum
hat die Unterstiitzniig verweigert .* Die „Nordd . Allg . Ztg. " hört , die Meldung der
„Post* von der Eriieunung des Regierungspräsidenten in
Breslau Dr . v . Heydebrandt und der Lasa zum
Oderpräfideiiten von Ostpreußen sei unzutreffend .* Der am Moiitag abgegangene Afrikadampfer „Alice
Worrmann" nahm de» Kanzler Sei tz - Mannheim nach
dem Togogebiei , den Grafen Zech nnd Lieutenant Besser
nach Westafrika mit . Seitz übernimmt PulkamerS Stel¬
lung , Zech und Besser treten in die deutsche Schntztruppe
ein. Ferner reisen dreizehn Kauflente und verschiedene
andere Passagiere mit .* Im preußische » Abgeordnetenhause wird
eine Ehrung zum 80 . Geburtstag des Fürsten
Bismarck geplant . Die Abgeordneten Graf Limburg ,
Graf - Elberfeld und Frhr . v . Zedlitz erlassen eine Ein¬
ladung an die Mitglieder der konservativen, freikoiiser -
vativeu und natioiialliberalen Partei zu einer Fahrt nach
Friedrichsrnh am 25 . März . Der Präsident detz Ab-
geordneteubanses v . Koller wird namens der Theilnehuicr
dem Altreichskanzler die Gefühle der Erschienene» zum
Ausdruck bringen . Ein Extrazug wird für die Mitglieder
und Beamten des HanseS bereitstehen.

Oesterreich-ltttgnrn .
* Die „Politische Korrespondenz" erfahr ! von unter¬

richteter Seite, daß von der beabsichtigten Theililabme des
Kaisers Franz Josef an der Eröffnung des Nord -
Ostsee Kanals in de » maßgebenden Kreisen nichts be¬
kannt fei.

Fruttfreich.
* Depntirtenkammer . Bei der Wiederaufnahme' der Beratbiing über das Marinebudget führt Bericht¬

erstatter Th erneu aus : Die Schnelligkeit der fran¬
zösischen Schiffe sei nicht geringer als die der Schiffe an-

*2*. Aus dem Karlsruher Kunstverein.

Wir haben schweigen müssen — länger als u» S lieb war .
Dein, wer in den letzte » Wochen die Aiisstellinig des Kunst-
Vereins betrat , der befand sich wirklich in gewiffem Sinne ans
schwanker Leiter der Gefühle.

Da war die gute Stadt München. Ihre Künstlerschaft
beehrt uns Hinterwäldler im Reiche der Kunst nur gelegent¬
lich mit Znsendnttge » , wober e » denn kommt, daß unser
Publikum von dem frischen Winde, der dort weht , nur ge -
ringe Kevntniß hat , und noch weniger Geschmack für das¬
jenige , was nun einmal als moderne Leistung gelte » muß und
gelten wird . Aber wie die Verhältnisse nun liege » , muß
man uns erlauben, von den schönen Dinge» , welche die
Herren Münchener gerade gut genug für un« finden , gelegent¬
lich keinen Gebrauch zu machen . Auch die Landschaft
Douzette 's war nicht bedeutend und ohne Wirkung von
Sonnenlicht » nd Sviinenduft , ohne Btaterie in den Baum -
stämmen und kleinlich im Laubwerk gemalt. Nennenswerih
ein Bild von Diez . Entmischt " : Bäumende Roffe , mit
RaniSimsen , aus der durchschwommenen Fluth ans das
s»nipfi »e Ufer sich rettend. Am jenseitigen User die Feinde.
Lederkoller und Wämser, Stadlhauben und Rüstungen des
siebzednten Jahrbunderts — aber so brillant gemalt läßt man
sich selbst die alten historischesten Atelierstücke gefallen . Preis
b«S Bilde» : 5850 Mark — genauestensI

Bon Karlsruher Zugang der vergangenen Wochen muß
8 . Kartz wenigstens erwädnt werden . Sie batte nämlich
Acht Bild«« ausgestellt. Eine ähnliche KollektivauSÜelliina

_ Badische Presse. _
derer Nationen , das französische Geschwader könne sännut-
tichen deuachdarten Staaten die Spitze bieten. Frankreich
besitze viele Fahrzeuge , welche Gefechtskörper erster Ord¬
nung seien . (Beifall .) Marinemiuister Admiral BeSnard
versichert , daß die Mittelmeer - und Nordflotte d,o Feinden
gewachsen seien . Die französische Artillerie sei di« erste
der Welt, ihren Geschützen kämen die anderen Staaten
nicht bei . Frankreich werde mit dem Bau von Panzer¬
schiffen, jedoch von wenig großen , aber schnellerfahrenden ,
fortfahren . Die Nation, welche am Morgen nach der
Schlacht das Meer behaupten könne , fei Herrin des Meeres .
Der Minister zählt schließlich die in der Marine vorge-
noinmenen Verbesserungen auf nnd appellirt an das Ver¬
trauen und die Vaterlandsliebe der Kammer . (Lang an¬
dauernder Beifall.) Darauf wird die Generaldebatte ge¬
schloffen.

Amerika.
* AuS New - Orleans . 12 . März , wird gemeldet:

Die Tumulte zwischen den weißen und farbigen Dock¬
arbeitern dauern fort. Heute früh gegen 7 Uhr feuerte
ein Trupp von etwa 50 Baniiiwollzeckeru auf Neger ,
welche sich zur Arbeit an Bord eines Dampfers begeben
wollten. 12 derselben sollen getödtet worden sein .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Ministeriums des großherzogliche »

Hanfes und der auswärtige » Angelegenheiten vom 6 . März
d. I . wurde der Pustpraklikant Josef Vier aus Kirn (Rhein-
Preußen ) z» m Pvstlekretär ernannt .

Durch Allerhöchste Bestallung vom IS. Februar d. I .
ist folgender bestimmt :

Stab der 29 . Division :
Frhr . v. Pechmann , Divifionsanditenr und Iustizrath,

zum Mitglied des Generaiaudiloriats mit dem Range eines
Ratbes 3 . Klasse nnd dem Titel eines Geheimen Justizraths
ernannt .

Kommandantnr Rastatt:
Kritzler , Garuisonauditeur , vom 1 . April d. I . ab

als Divisionsauditeur zur 29 . Division —
Dethleffseu , Garuisonauditeur in Thor », in gleicher

Eigenschaft nach Rastatt — versetzt.

Regelung - er städtische « Leheergehalte .
' s' Karlsruhe . 13 . März .

Der Stadtrath hat an den Bürgeransschuß einen Antrag
gelangen lassen betr. Aeuderunaen des OrtsstatutS
über das Schulwesen vom 26 . Januar 1393 . Die
Vorlage bestimmt :

Das dienstliche Gesammteinkoimne » einer Volksschnlhaupt-
lehrerin soll jährlich mindestens 1500 M. nnd höchstens
2000 M . betragen.

Innerhalb dieser Grenzen ist das Einkommen so zu be -
ineffe » , daß eS beträgt :

bis einschließlichzum 12. Dienstjahr . . 1500 M .
im 13 . . 14 . und 15. Diensljahr . . . 1600 b
w 16. . 17. . 18. . 1700 n
, 19 . . 20. . 21 . . . 1800

22. , 23 . . 24 . . 1900 #, 25 . und den folgenden Dienstjahren . 2000
Das Gesammteinkommen eines Lehrer» oder einer Lehrerin

in nicht etatmäßiger Stellung ( §8 44 und 45 des Gesetzes
über den Elementarunterricht) soll jährlich uiindestens 1150 M .
betragen.

Für ein Drittel der dem Dienstalter »ach ältesten Schul-
gehilse» wird das Einkommen auf 1300 M. und für ein
Drittel der nächiiälteste » auf 1200 M . erhöht.

Das Einkomme » der Schnlverwalter soll mindestens
1300 M. und höchstens 1500 M . betrage» und wird inner-
halb dieser Grenzen in jedem Falle vom Stadtralh auf An¬
trag der Schulkommissian festgesetzt.

Von de» Arbeitslehrerinneu kann ein Fünftel als Haupt -
lehrerinne» mit dem für solche gesetzlich bestimmten Einkommen
« » gestellt werde » .

von Bilder» und Studien brachte am letzten Sonntag
Köster , schablonenhaft in Motiven , derb iu Farben und
Ausführung . Am besten find »och einige Studie».

Kopfschüttelnd standen wir vor ganze » drei Metern
Aquarell : „ Earneval in Venedig " von Baumeister . Es
entspricht an sich nicht dem Malmaterial, solche Flächen
Aquarell zu malen. Aber auch der Versuch , den man wohl¬
wollend macht, hier oder da sich einen Ausschnitt zurechtzu¬
denken , scheitert. E» fehlt B. die sür daS Aquarell notwendige
elegante Hand, die natürlich - muntere Behandlungsiveise und
Pikauterie. Es ist breit , wenig fein in Farbe und Zeichnung .
Dai ganze Bild ein Sammelsnrinm scurriler Velleitüten, bis
aus daS „Allegretto “ in wahrhaftigen Noten auf dem Rahmen.

So bleiben ivährend zweier Sonntage nur Grethe'S beide
Marinen . Grethe ' S Roth , in welchem Krapp und Wiener
Roth vorzuherrschen scheint, sein Ultramarin und sein Lichtblau ,
seine auf das Waffer metallisch schlagenden , wohl mit Hilfe
der verschiedenen Neapelgelb komponirten Lichter bilden be¬
kanntlich seine eigenthümlichsteii Effekte. Es ist fabelhast, wie
er das Meer malerisch zu behandeln versteht — bald durch¬
flösse» vom kühlen Licht der Frühsonne , bald durchglüht von
der untergehende » , nach tropischem Tage. Fast bedauert man,
daß er diese gesunde Eigenart durch ein phantastische « Element,
wie eS seine aus dem „ Abendlied " in der Merreseinsamkeit
jubelnden Meerweiber, oder der nach dem fliegenden Fisch
greifende Meermann darstellen , ihm selbst fremd zu beleben
sucht . Wir glauben, daß » » S derartige Meerwunder ohne
Boeck '. iuS Erfindung ans GretheS Bildern nicht in die Quere
kämen. UebrigenS ist das Bild mit dem fliegenden Fisch in
der Staffage das glücklichere . . .

Und gemalt sind alle beide so vortrefflich , daß muth-
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Bei Bemessung deS gesetzlichen Mindefteiukummena eint»

Lehrers wird die MiethjinSentkchSdigungberechnet :
für Hauptlehrer aus jährlich . . . . . . 840 Az,

» Hanptlchreriniien auf jährlich . . . . S50 ,, Lehrer und Lehrerinnen in nicht Etat¬
mäßiger Stellung ans jährlich . . Llü ,

* . *
Weiter ist dem Bürgerausschuß eine Vorlage zugegangen

betreffend die
Grundsätze

bezüglich der Gewährung von Zuschüsse « zu de »
Ruhegehalten von Hauptlehrern der städtische »

Volksschule » und zur Hinterbliebenen .
Versorgung solcher Lehrer .

Di« Vorlage bestimmt :
8 1 . Hauptlehrer , die zur Zeit ihrer Zuruheietznngzehn

Jahre lang ununterbrochen an einer städtiichen Schule äuge»
stellt waren, erhalten einen städtischen Zulchuß z» dem au»
der StaatSkafle ihnen z «>fließ<nden Ruhegehalt.

Der Zuschuß beträgt soviele Prozente derjenigen Summe ,die sich durch Abzug de « Einkvinuiensanschlags des Lehrers
von dem ihm unmittelbar vor der Zuruveietzung nach 8 45
des Oltestatuts über dar Schulwesen verwillcgle » d >enstl «chen
Gesainmteinkonimeu ergibt, als der staatliche Ruhegehalt Pro¬
zente des EinkoiniiiensanichlnftS ansmacht.

8 2 . Im Falle der einstweiligen Ziiruhefetzung gemäß
8 48 de» ElementarnnterrichtSgejeheS vom 13 . Mai 1892
ivird der Zuschuß nicht ge«uäürt . Zn einem nach 8 45 des
BeamtengejetzeS vom 24 . Juli 1888 fakultativ Verwilligten
Ruhegehalt kann er aus BilligkeitSgrüiide» im einzelne » Falle
gewährt werden .

8 3 . Die Hinterbliebenen eines Hanptlehrer », der zur
Zeit seines Todes zehn Jahre lang ununterbrochen an einer
städtische» Schule angesteUt war , erhalten aus der Stadtkaffe
während der auf den Todestag folgende » drei Monate de »
vollen Betrag des dem Verstorbenen »ach 8 45 des Orts»
ftatuts über das Schulwesen verwilligten dienstliche» Gesamint-
einkoinmettS als Sterbegehalt.

Die Hinterbliebene» eines im Ruhestand verstorbenen
Hauptlehrers , der zur Zeit seines Todes im Genuß deS iu
8 1 erwähnte» Zuichusje» zum Ruhegehalt war , erhalten
während der aus den Todestag folgenden drei Monate den
nämlichen Zuschuß zu dem ihnen znstehenden Sterbegehalt .

8 4 . Die Hinterbliebenen eines Hauptlehrers , der zur
Zeit jeines Todes oder , wenn er im Ruhestand verstorben ist,
zur Zeit seiner Znruhesehung zehn Jahre lang » »unterbrochen
an einer städtischen Schule angestellt war , erhalte» einen
städtischen Zuschuß zu de » au» der Staatskasse ihnen zu»
fließenden Aersorgnugsgehalte» .

Der Zuschuß beträgt soviele Prozente derjenigen Summe ,
die sich durch Abzug des Eiakviiiuiensanichlags d«S Lehrer»
von dem ihm nach § 45 des Ortsstalnts über daS Schul¬
wesen zuletzt verwiMgleu dienstüchen Geiamniteinkommen er¬
gibt . als die staatlichen Verjorgnngsgehalte Prozente deS Ein-
kommenSanschlngs ausmachen .

8 5 . Der städtische Zuschuß zu de » VersorgmigSgehalten
kommt in Wegfall, ivenii die Wittwe des verstorbenen Lehrers
zwanzig oder inehr Jadre jünger war als dieser, sowie in den
Fällen deS 8 66 des Beamtengesetzes vom 24 . Juli 1888 .

§ 6 . Die oben erwähnte» Zuschüffe beginnen , beruhen
und erlöschen mit den gesetzliche » Bezüge » , zu welche » sie ge¬
leistet werde» .

Diejrlbeu sind freiwillige und jederzeit widerrufliche
Leistungen der Gemeinde . Von einem etwaigen Widerruf
werden jedoch diejenigen Bezüge nicht berührt , die zur Zeit de»
Widerrufs schon verwilligt oder vertragsmäßig zugesagt waren.

Badische Chronik.
tz) Purkach , 12. 'März . Der hiesige Militärverein be¬

ging am Samstag den 9 . März in seinem Vereinslokal, bei
Kamerad Graf , die Geburtstagsfeier feines Protektors , de<
Prinzen Karl von Baden . Die zahlreiche Betheilignng Sei¬
tens der Vereinsmitgtiedcr ließ erkennen , welch' großen Werth
und welch' berechtigten Stolz dieselben darin erblicken, daß
der so beliebte Prinz seit dem Grüncungsjahr da» Protek-

maßlich der gute Meistersinger wieder einmal Recht behalten
wird : „ Es ist nicht leicht zu behalten, und daS ärgert unsere
Alten ! "

.Ich konstatire mit Genugthuiing, mit eigenen Ohren
Urtheile wie „ scheußlich " gehört zu haben. Das soll uufere
Meister nicht stören ! Nur eins wollen wir anmerken : die
Rahmen der Bilder dürften etwas wenigerprätendiren , sowohl im
Motiv bei beide» Bilder » , als in der Silberbronre des kleinere ».

Wa« aber Grethe zu viel hat, hat Schönte der i»
Rahmen zn wenig auf seinen am letzten Sonntag ausgestellten
Bildern . Auch sonst standen diese trotz de« alten euorme»
Raffinements in der Mache keineswegs auf der Höhe , welch«
die von Schönleber erzielten Preise voraussetzen .

In der „ Bucht von Paraggi" hat der Maker ein«»
Standpunkt auf der Höhe der Uferfelsen « gewählt, so zwar,
daß für da» Bild zwei Augenpunkt« in Betracht kommen , der
eine in die Tiefe der lichtgrünen Fluth. au» der die unter
Waffer liegenden Felsen wie durch einen leichten Schleier
scheinen, das andere nach link» zum Buchtufer und de» hoch-
liegenden Horizont. Dieser letzte Theil ist in Behandlung de»
Waffer » sehr schön . Für den Beschauer ist die Verbindung
beider Augenpunkte unglücklich, denn man mußte da» Bild
ganz nahe dem Boden stellen, um de » Eindruck zu ver¬
meiden, als wenn der ganze Vordergrund au« dem Bild»
Herausströmen wollte.

„Dogana " ist zu wenig auf eine zentral « Gesammtwirkung
angekegt ; doch zeigt fich die volle Eleganz der italienische »
See : Blaue « Waffer. spielende Lichter , fast stikifirt zu nennende
Felsen. Rechts die Dogana über einen mächtigen gemauerten
Bogen erbaut , unter dem der Landende den Zollwächter zu
passieren hat . So schön afles ist, entbehrt es der kräftige »
Rare »ov Grethe» Wagt». Lief, Bild«, Gchöuleüer» fiud».
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lorat in wohlwollender aufmerksamer Weise ausübt . Nachdem
Hilf« VereinSvorstand , Herr Römmcle , die Festtheilnehmer
gegrüßt und einige geschäftliche Mittheilungrn gemacht hatte ,
hielt Herr Architekt Karl Seusert in wohldurchdachten und
gewählten Worten die Festrede , welche ungetheÜten Beifall
^ nd . Sr endigte mit einem dreifachen Hoch auf unfern er-
habenen Protektor , S«. » r . Hoh . Prinz Karl von Baden , in
« lcheS die Anwesenden begeistert - instimmten. Der g müth-
liche Theil de» Fester wnrde durch Gesänge , Vorträge und Toaste
««»gefüllt. Mitten in der gehobene» Fcststimniung erhielten
wir auf den telegraphisch übermittelten Geburtstags -Glück¬
wunsch, durch den Draht folgende Antwort : „ Ihnen Alle »
spreche ich de« h« zlichsten Donk aus für die mich sehr sreuen -
de« Glückwünsche. — Prinz Karl . " Nach Verlesung derselben
abermals freudiges Hoch auf unfern Protektor . In echt
kameradschaftlicher Weife trug Herr K . seusert , dessen An¬
wesenheit schon freudig begrüßt wurde, als edler Spender
zur Verherrlichung des heutigen Festes wesentlich
bei. Herr Karl Walz brachte demselben in ge¬
bührender ansprechender Weise den Dank der Anwesenden
dar. Erfreulich für die Festteilnehmer war es auch, daß ein
bewährtes BereinSmitglied, Herr Julius H a u ck , heute zu¬
gleich seinen Geburtstag feiern konnte . Diese schönen Stunden
werden allen Beteiligten in bester Erinnerung bleiben.

--- Kttkingen , 12. März. Nächsten Sonntag, 17 . März,
Nachmittags 3 Uhr, findet eine größere Versamnilung in dem
oberen Saale des Gasthauses zum „ Hirsch " statt , um über
den diesjährigen Wildschaden und deffen Ersetzung durch die
derzeitigen Jagdpächter Rücksprache zu nehmen . Wenn man
jetzt einen Gang durch unsere Felder und Reben macht und
sieht, wie viele hunderte von jungen Bäumchen durch Abnage »
d»r Rinde durch die in Masse vorkommenden Hasen gänzlich
zerstört find , blutet einem das Herz. Mögen die Herren
Jazdpächter auf gütlichem Wege sich mit den Geschädigten
vergleichen, wie es bereits ein hoher Herr gethan hat , und
einigermaßen an den neu anzulegenden Anlagen Ersatz leiste» ,
so wäre manch Geschädigter schon zufrieden . Es ist daher
dringend erwünscht , der Versammlung zahlreich beizuwohnen ,
damit ein Resultat erzielt wird, welche » für beide Theile zu¬
friedenstellend ist.

? Wo« der Kardt , 12. März. Der Bezirksverein
Karlsruhe de» badischen LandeSbienenzuchtvereinS hielt am
Sonntag in Karlsruhe eine Versammlung ab . Dieselbe war
von gegen 30 Bienenzüchter » besucht. Herr Lehrer Braun -
Rüppurr hielt einen sehr zahlreichen Bortrag, i » dem vor
alle» die Frühjahrsarbeiteu am Bienenstände behandelt wur¬
den . Alle Anwesenden konnten von Verlusten durch den
harten Winter berichten und die Bienen bedürfen in diesem
Frühjahr großer Pflege . Der bisherige Vorstand, Herr
Blum , legte leider sein Amt nieder. Bei der Neuwahl
wurde Herr Wilhelm Graebener - Teutschneureuth ein¬
stimmig zum Bezirksvorsteher gewählt. Als Ort für die
nächste Versammlung ist LiedolSheim bestimmt worden, und
der Tag auf Ostermontag festgesetzt .

* Seckenheim (A. Schwetzingen) , 12. März. Die seither
hier bestehenden drei militärische » Vereine Vrteranenverei » ,
Kriegerverein und Milckärverein haben sich zu einem Verein
vereinigt.

* Mannheim , 12 . März . In der heutigen Bürger -
ausschuß . Sitzung brachten einige Stadtverordneten , an der
Spitze der Herren Fulda und Vogel , eine Interpellation ein ,
in welcher der Stadtrath von Mannheim ersucht wird , in
irgend einer entschiedenen, zweckmäßigen und ausdrucksvollen
Weife gegen den Tabakfabrikat st euer - Gefetzentwurf
Stellung zu nehme » , daß er vielleicht de» BnrgerauSschnß zu -
sammenberuft und eine Debatte über den Gegenstand veran¬
lasse , deren Ergebniß in einer Resolution zusammen zu fassen
und dem Reichstage zu unterbreiten wäre, woran sich dann
noch andere Maßnahmen reihen könnten .

* Keideköerg , 12. März. Die Verbrennung der Leiche
de » Schrifstellers Leopold v . Sacher - Masoch findet im
Lrematorium Mittwoch früh statt.

? Hauöerbischofsheiin , 12. März. Die Rechnung für
dos Jahr 1894 für den hiesigen Spar - und Borschnßvercin
ist fertiggestellt . Der Verein gewinnt in seinem 34 . Geschäfts¬
jahr 13800 Mk . und werden die Mitglieder wieder 4 '/, °/«
Dividende erhalten. Die Mitglieder , welche bei der Krisis im

wir leider noch mehr sein drittes „ Borgo di Paraggi" nur zu
sehr aus das allgemeine Gefallen berechnet .

Auch sonst sahen wir Wasserbilder. Vo» Böhme
„ Brandung in Capri " , wenig locker im Welleuschaum . Von
Hellwag eine Küste von Ragusa , in „ Meeresstille" wo des
Künstlers Vorliebe für Ocker zwar etwa» zurücktritt, aber
Kobalt sich in Luft, Wolken und Waffer, doch überhart findet;
die graublauen Wolken erscheinen wie von Gips . Elivas
hart im Ausdruck ist auch eine sonst sehr gute große Gouache
von Hamm ach er : „ Brandung " mit Molo und Wrack .

Paul Ravenstein stellt eine Waldpartie mit Waffer in
graulichtem Duft einer Elfentanzsituation au« : „ Mondnacht " .
Nicht eigentlich selbständig originell, dagegen eine freundliche
Erinnerung an Meister Echönlebcr in der Karlsruher Galerie
hervorrufend. Eine wenig glückliche Nacheinpfinduug eines
eigenen ungemein besseren Bilder , einen WaldauSgang dar¬
stellend , einzufenden , hat fich Karl Biese verleiten lasten .

Zum ersten Make begegneten wir einem allen Anscheine
nach ebenso diskreten wie ernsten Talent in Biedermann .
Zwar ist fein Master noch nicht recht flüssig , doch geht seine
Raturbeobachtung überall auf daS Wesentliche , ohne sich in
Kleinigkeiten undRebensächiichem zu verlieren. Sein „ Idyll "
ist voll warmen Lichts und freundlicher Empfindung.

Han» von Volkmann ist unermüdlich. Wollt : uns
»in kleine» Bild vor acht Tagen weniger behagen , so erfrenten
desto mehr die am vergangenen Sonntag ausgestellte » beiden
»roßen Bilder . Das . Waldthal "

, ein ziemlich undankbares,
doch zart vertiefte» Problem mit seinen grünen , vbstbaum¬
bestandenen Berghängen im Vordergründe , der in schwülem
Dunst liegenden Ferne , der „ Souunerabend "

, mit dem Gold
ta scheidende» Sonn« überfluthet. Wenn ein Einwand er -

_ Davlstye Ptks,e ._
Jahr 1890 100 Mk . an ihren Stammantheilen verloren haben ,
werden wieder 10 pCt . Rückersatz hierauf erhalten. Die Re¬
serven werde » mit der Zuweisung 37000 Mk . betrage» , . die
Mitgtiederzahl ist bereits auf 600 gestiegen.

H Adelshofen (A Epvingeu) , 12. Marz . Bei der
guugit hier in dem Walde des Grafen v . Neuperg ndge-
haltenen Holzverstelgernng wurden sehr hohe Preise erzielt,
waS offenbar dem außergewöhnlich strengen Winter zuzu¬
schreiben ist . Ein Ster Buchenholz galt bis zu 19 M. und
fünfzig schöne Wellen 20 bis 22 Mark. — Auch in
manchen Kellern bemerkt man jetzt Spuren von der
Strenge des Winters . Es sollen in etlichen Kellern
ziemlich Kartoffeln erfroren sein , so daß dieselben jetzt nahezu
3 M . gelten , während man dieselben im Dezember noch für
1 M . 40 Pf . gekauft hat. Leider sollen auch die Reben und
Obstbnume bedeutend gelitten haben .

* Wngsheim ( A . Ettenheim), 12 . März . Hier hat
man mit dem Schnitt der Reben begonnen , und man
hört im allgemeinen von den Winzern sagen , daß das Holz
bis ziemlich weit hinaus , d . h . bis gegen die Spitzen der
Ruten noch grün sei ; auch die Fruchtaugen erweisen fich als
grün , wenn man dieselben ansschneidet. Auch haben mehrere
Winzer bei der etwas wärmere» Temperatur vor ungefähr
18 Tagen kürzere Ruten geschnitten und im warmen Zimmer
in dar Waffer gestellt, welche zum Theil jetzt schon au»ge-
trieben haben ; sie treiben zwar etwa » ungleich , denn an
einzelnen Schößchen find schon Samen sichtbar , während
andere Augen an den gleichen Ruten erst anfangen, etwas
größer zu werden . Auf die Grünlinge wird allem Vernehmen
nach die Kälte etwas mehr Einfluß gehabt haben , als auf die
anderen Sorten , denn diese waren im Spätjahr am Holz
noch nicht so reif. Wir wollen nur hoffen, daß die Kälte
nicht so viel Schaden ungerichtet hat an den Reben , als man
glaubte ; dagegen steht man aber im Berge Obstbäume, sogar
noch junge, welche in der kräftigsten Entwickelung standen ,
aufgeriffeil vom Frost , und ihre Rinde hat fich vom Stamm
losgelöst.

* Httoschwande » ( A . Emmendingen ), 12. März . Zur
allgemeinen Befriedigung der Einwohner von hier und Mnß-
bach wird bekannt , daß die Telephonleitung Emmendingen-
Sexau - Reichenbach demnächst über Mußbach nach Ottoschwanden
weitergeführt werden wird.

* Zreivurg , 12 . März . Herr Professor Röntgen in
Würzburg hat den Rnf als Nachfolger des Herr » Hofrath
Marburg auf den Lehrstuhl der Physik an der hiesigen Uni¬
versität abgelehnt. Die Großh. Regierung hat um eine
weitere Vorschlagsliste gebeten , die bereits nach Karlsruhe ab»
gegangen ist . Es sind jetzt , wie die „ Brsg. Ztg . " hört ,
neben Herrn Himstaedt in Gießen noch drei jüngere Ver¬
treter des Faches vrrgeschlage ».

9 Zell t . ZS . , 12. März . Die hiesige Lesegesellschaft
im „ Löwen " wird zur Feier des 80 . Geburtstages des
Fürsten Bismarck am 31 . dr . Mts . ein öffentliches
Bankett veranstalten, worauf jetzt schon alle hiesigen Bismarck-
freunde aufmerksam gemacht werden .

* Ponaneschingen, 12. März. Anläßlich de » Hin -
scheidens der Herzogin von Saga» , Mutter der Fürstin von
Fürstenberg , brachten sowohl der Kaiser wie die Kaiserin in
eigenhändigen Schreiben an die Fürstin von Fürstenberg ihr
Beileid zum Ausdruck .

* Won der ZSiltnch, 12. März . Da» frühere Bahn¬
bauprojekt Beringen— Schleitheim — Stühlingen erscheint wieder
auf der Bildfläche . Wie die „ Fb . Zt . " hört, hat die
schweizerische Nordostbahngesellschast doch die Absicht , diese
Eisenbahnlinie zu erbauen . Die Strecke ist 12,5 Kilometer
lang und soll a » f etwa 1,200,000 Franken zu stehen kommen ,
wovon ein Drittel der Kanton Schaffhausen , ein Drittel die
betreffenden Gemeinden und Private und ein Drittel die
Großbahnen , in deren Zone jene Gegend fällt , zu tragen
hätten . ES liegt auf der Hand, daß der Bau dieser Bahn
auch für Baden von großem Interesse ist .

6 . Schönwakd , 12. März . Daß i» den höheren
Regionen des Schwarzwaldes noch strenger Winter herrscht
und tiefer Schnee liegt, ist bekannt . Bald dürfte es aber
besser kommen und angenehmere Nachrichten werden die bis¬
herigen Hiobsposte » verschwinden machen. Am letzten SamS»
tag ist nämlich Thanwetter eingetreten , da» auch bis heut,

laubt ist , so möchten wir den nackte» Boden nicht erdig genug
finden , sowie den Vordergrund durch übermäßig sorgfältige
zeichnerische Durchbildung in der Sesammtwirkung geschädigt
halten . DaS Waffer des Flüßchen » hat einen eigenthiimlich
kühle» , weißen , unbewegten Ton , wird aber, wie wir bei B . ohne
Zweifel voraussetzen , auf einer Naturbeobachtnng beruhen .

Ferdinand Keller hat „ Die Quelle" ausgestellt. Wie
immer vornehm. Wie immer der Natur nicht gerade abge¬
lauscht , keine Störung in der runden Linie der Schönheit.
Fast steht er aus , als ob die Jungfrau, die von bläulichem
Licht umflnthet aus der Waldgrotte tritt , nicht einen einzigen
Knochen im Leibe hätte. Trotzdem ist es ein Kunstwerk , bei
allem Konventionellen voll sicherer Verve .

Zn guterletzt bleibt noch Karl Schröder - Tapia » .
Zwei kleine Studie » , besonders der Sumpf , find frisch und
natürlich. Ein „ Waldinneres " bei zweifellosem Geschick der
Leichtigkeit etwas entbehrend ; der Vordergrund ist gegen die
Tiefe nicht schwer genug . Sei » großer Herrenporträt , dessen
Original wir schon begegnet sein dürften, erscheint beachten»-
werth : Haltung und Ansdruck , touige Wirkung in der alle
schweren Schatten aufhedeiiden Beleuchtung find gleich originell,
wenn schon nicht alles erreicht ist. Einzelne Partie» des
Kopses , Mund , Nase dürften energischer durchgebildet sein .
Die Figur löst sich gut von dem graue» Hintergrund , in
welchem grüne und rothe Töne vorherrschen . Die linke Hand
ist leicht gesetzt , die rechte , welche i » schwieriger Haltung an¬
der Manschette hervorkammt . ist freilich nicht bewältigt. Da»
Oberhemd ist etwas grau im Tan . Trotz aller Ausstellung
ist das Bild die Leistung eines Künstlers von seinem Farben¬
sinn und ernster , hier sogar überernster Beobachtung der
Natur . -- lind damit genug für heut«!

anhült . Tie Temperatur ist bedeutend gestiegen, so daß da»
Thermometer über Mittag 10 Grad Wärme anzeigt ; iufolg«
dessen beginnt der Schn« sichtlich zu schmelzen. Trotzdem
liegt z . Zt. der Schnee noch meterties . Können unser» Bauer»
nur Anfangs April die Feldgefchäfte beginnen , dann wird
es sicher noch gut . Märzenstaub aber werden wir wohl
schwerlich zu sehen bekommen ; deswegen kommt aber doch Tra»
und Laub.

* Awiugr « ( A . Ueberlingen) , 12. März. Hi« fand
auf Anregung des Prinzen Wilhelm von Bade » ein»
zahlreich besuchte Versammlung von Landwirthen statt. Be»
rathe» wurde über eine Petition an den Reichstag um Maß¬
regeln zur Hebung der Getreidepreife . Herr Rentamt»
mann Brand in Herdwangen verlas die Petition , welch«
von sämmtlichen Anwesenden unterzeichnet wurde. Die Der»
sammlitng schloß mit einem Hoch ans den Troßherzog.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18. März.

* Koföericht. II . KK. HH. der Troßherzog und bi«
Grobherzogin wohnten gestern früh dem kür weiland S . K. H.
den ^ Sroßfürste» Alexis im Palais S . Gr . H. der Prinzen
Wilhelm stattfindenden russische» Trauergottesdienst bei. Im
weitere» Verlauf des Vormittags »ahm S . K . H . der Groß¬
herzog den Vortrag des Ministers v . Brauer und danach di«
Meldung des Obersten v . Stohrer , Kommandeurs des 8.
württembergischen Jntanterie- RegimentS Nr . 126 Großherzoz
Friedrich von Baden , entgegen und ertheilte dem Haupt¬
mann a . D . Brandeis Audienz. Nachmittags hörte S . K.
Hoheit den Bortrag des Legationsraths Dr. Frhr» . v . Babo.
Am Abend fand eine Hostafel statt, zu welcher der komman»
direude General des 14 . Armeekorps , General der Infanterie
v . Schlichting, der General der Kavallerie v . Krosigk, In¬
spekteur der 1 . Kavallerie-Inspektion, welcher sich gegenwärtig
zur Jnspizirnng der Kavallerie-Regimenter des 14 . Armeekorps
hier befindet, sowie eine Anzahl Osfiziere der Garnison ge»
laden waren .

*t * A nrgeraus schuß . Der Stadtrath beantragt di«
Bewilligung von 86 WO Mk . aus Anlehensmittel zur Ent«
fernuna des lHasierbebälters an dem Gegenreservoirs in der
Leopoldstraße und Aufbau eines dritten Stockwerks an deffen
Stelle zur Aufnahme des städtischen Archivs , sowie zur Her¬
stellung einer neuen UwfasiuligSinauer des städtischen Anbaues,
der ebenfalls mit einem dritten Stockwerk versehen werden soll.
— Eine weitere Vorlage betrifft den Ankauf des HolzbestandeS
des „ Lutherischen Wäldchens" um den Preis von 29766 Mk.
von der Gemeinde Daxlanden . — Das städtische Gaswerk 2
soll in umfangreicher Weise eiweitert werden . Es werden
hierzu 802 345 Mk . in der stadträthlichen Vorlage angefordert.

: Hptsllutnlüekr . di « ?1 -inweile. In nächster Zeit
wird , wie die , N . B . L . " hört , dem Bürgeransfchuß ein
Qrtsstatnt zur Genehmigung vorgelegt werden , das von einer
tief einschneidenden Bedeutung für die weitere bauliche Ent¬
wickelung unserer in ihrer Gemarlnng so sehr beengten
Residenz sein wird . Es handelt sich hierbei m» die Bebauung
des noch unübervauten Restes der Gemarkung mit der sogen,
offenen B a n w e i s e . In großen Zügen legt ein Gutachten
des Oberbanraths Prof . Baumeister von der hiesigen Techn.
Hochschule vom Jahre 1884 in Motiven zur offene» Bauweise
Grundsätze fest , » ach denen im Allgemeinen zu verfahren em¬
pfohlen ist , n » d ei » Bericht vom Oktober 1894 einer eigenS
hierzu » iedergesehten spezialkommijsion, der die Unterschrift
des Bürgermeister « Siegrist trägt, führt diese Grundsätze auf
unsere hiesigen Verhältnisse über und kommt schließlich zum
Entwürfe eines Ortsstatnts iiber den weiteren StuSbau refp .
Bebauung der » och bestehenden Bauffächen , wobei die offen«
Bauweise die Regel, die geschloffene aber die Ausnahme bilden
soll und letztere nnr mnf einige Straßen , wie z . B . Sophien»
straße, Karlstraße , Tnllastraße , Schwimmschulioeg, sowie
die Straße längs der Maxauer Bahn Anwendung zu
finden hätte . Ein sogenanntes Villenviertel bekommt seinen
Platz zwischen Moltkestraße und Kaiserallee , nördlich der
Rheinthalbah » , zngewiese » . Die geschloffene B -Uweisi wird
wohl hinlänglich bekannt sein , die offene soll in der Weise vor
sich gehen , daß je ein Hans für sich allein oder höchsten » zwei
Häuser zusammengebaut werden dürfen und der Abstand der
einzelnen Gebändekomplexe aber mindestens 6 Bieter groß sein
muß. Höher als drei Stockwerke zu baue » , ist ausgeschlossen.
Straßenbreiie» sind dabei zu Grunde gelegt , die das bisher
übliche Maß weitaus übersteigen , wozu dann »och beiderseits
Vorgärten als Ziergärten angelegt werden können. Im
künftigen sog . Villenviertel soll eine ähnlicht Vorschrift bezüg¬
lich der Bebannng gehandhabt werde » , wie solche s . Z . für
die Bebannng de« HardtwaldstadttheileS erlaffen worden ist.

c Dir Sektion Karlsruhe de» denlsch «« «nd öfter-
reichischen Alpenvereins , welche zu den älteste» bei Äesammt«
Verein« gehört, feiert dieser Tage ihr 25jährige» Stiftungs¬
fest. Laut Ankündigung findet am Samstag den 16. März ,
Abends 7 Uhr , im großen MuseumSsaalr ein Bankett mit
Festspiel und sonstigen theatralischen und musikalischen Auf¬
führungen statt, welche durch die freundliche Mitwirkung be¬
deutender künstlerischer und literarischer Kräfte in jeder Hin¬
sicht intereffant und amüsant zu werden vttspreche» . Da»
Fest soll frei von allein Zwange gemüthlich und humorvoll fich
gestalten. Es ist einem Jeden freigestellt , ob er in Gebirgt-
kostüm erscheinen oder den gewohnten Touristenanzug anlegea
will . Fräcke und ähnliche Kleidungsstücke werden am Fest¬
abende nur die Kellner tragen . DaS Festbankett ist lediglich
auf Herren beschränkt ; um jedoch auch den Vereinidamen den
hauptsächlichsten Theil der szenischen und mufikalische » Vor-
fnhriinge» zu biete» , hat man die Anordnung getroffen» daß
zur Hauptprobe , welche am Freitag den 15 . März, Nach¬
mittags 3 Uhr , im MuseumSsaale stattfindet , Mitgliedernebst
der «» Damen gegen Vorzeigung der sür da« Festbankett ge¬
lösten Karte Zutritt erhalte» . Eine Nachfeier de« Stiftung»-
festes ist in Form eines Ausflugs mit Damen für die Früh-
lingszeit geplant ; an mnfikalischen , deklamatorischen Borträg»
und sonstigen Ueberraschungen wird «ft dabei nicht fehlen.
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j Schritt znr Errichtung rmer grogenstratzburger Schifffahrts -
Gesellschaft ist erselgt . 88 «» gesehen« ellässifche, zumeist
Straßburger Jntznftrielle , erließe » einen Ausruf , i» welchem
H»r Gründung einer Schifffahrts -Gesellschaft aufgcfordert wird .
Die Gesellschaft s»ll mit «inem Kapital bis zu 1200000 M .
i« der Farm einer Aktiengesellschaft gegründet werden. Der
Zweck ist, mit einem eigenen , den Strvmverhältniffen des
OberrhrirS augepaßten Schiffepark einen regelmäßigen Schiff -
fahrtSdienft von und nach den Seehafen , sowie dem Mittel »
»dein zu betreiben , so lange das Fahrwaffer nach amtlicher
Peilung nicht uuter eine gewiffe Tiefe finkt , sowie den Schlepp¬
dienst bis Strahburg zu augemeffenen Bedingungen zu ver -
frhrn . Die Unternehmer de» Aufruf » erwarten Subvention
aus öffentlichen Mitteln . Der Straßburger Bemeindcrath bat

f sich im Prinzip zu Gunsten der Subventiouirung einer ein -
h»imisckeu Schiffsabrte . Gesellschaft ausgesprochen .

© ♦ Abschiedsfeier . Am Montag Abend fand zu Ehren
bei demnächst nach seiner Vaterstadt München übersiedelnden
Chordirektor « de« Gr . Hoftheaters Herrn Hans Steiner
eine Abschiedsfeier im Saale 3 der Brauerei Schrempp
statt , die von den Mitglieder » des Hoftheaterchor », sowie von
sonstigen Geladenen und Freunden des Scheidenden zahls ^ich
besucht war . Nach Beendigung deS vom Tdeaterchor sehr schön
gesungene » Liede« : » Schon die Abendglocken klangen ' ergriff
Herr Inspizient Dickgießer da» Wort , um die Anwesenden
zu begrüße » und dem Bedauern über de» Verlust de» schei¬
dende » Künstlers Ausdruck zu geben . Ihm für seine tüchtige
und unparteiische Amtsführung warme Warte der Anerkennung
widmend , übergab Herr Dickgießer Namens der Mitglieder des
Hoftheaterchor « Herrn Steiner einen prachtvollen Lorbeerkranz
und als dauernde » Zeichen der Erinnerung und Dankbarkeit
einen eleganten Lehnfeffel . I » woblgesetzter Rede dankte der
also Gefeierte und erging sich in Betrachtungen über sein
Berhältniß zu de» ihm bisher unterstellt gewesenen Mitgliedern
des Chors , da» dem eines Vaters zu seinen Kindern
gleiche. Er empfahl dieselben seinem Nachfolger Herrn Chor -
birektor Schwab , welcher in launig gedaltenen Warle » den
» Stiefkindern " seine» Schutz zustcherte. Nunmehr solgte » noch
verschiedene Ansprache » « . , so das von Herrn Souffleur
Müller ausgedrachte Hoch auf Frau Steiner und ihren
Sohn , und der Namens der anwesende » Orchestermitglieder
von Herr » HofninstkuS Höivig ausgebrachre Trinkipruch in
Horm eines kräftigen Salamanders . Der gesanglichen und
deklamatorische » Darbietungen waren so viele , daß uns der
Raum mangelt , auf alle näher rinzugehen ; immerhin wögen
die Namen der Herren Altner , Bodenmül ler , Bösch ,
Haag , Kreymann , Wehrte , Weiß und Zöschinger
Erwähnung finden , die sämmtlich wohlverdienten Dank ernteten .
Riesigen Beifall fand Herr Hoffchauspieler Zörnitz durch die
«benjo originelle al » virtuose Art , mit der er die „ Geschichte
«ine « Klaviers " vortrug . Auch die mimischen Darstellniigeu
bei Herrn Balletmeisiers Rat hner erzielten einen HeiterkeitS -
erfolg . Daß endlich auch der Tanz in seine Rechte eingesetzt
wurde , braucht ebenso weiiig gesagt zu werden , als die Stunde
des Schlusses der schönen Feier , von der man munkelt , daß
sie erst am frühen Morgen geschlagen habe .

8 . Fnrngefellschaft . Am vergangenen SamSkag beging
die TurngeieUjchaft Karlsruhe im kleinen Saale der Festhalle
ihr diesjähriges Tanzkränzchen » das , wie alle Veranstaltungen
diese« Vereins , sich eine« zahlreichen Besuches erfreute . Die
von der Bvrtnriierschast uuter der Leitung der I . TurnwartS ,
Blum , vorgefüvrten Hebungen am Barren gelangte » aus¬
nahmslos gut zur Ausführung und ernteten für ihre Schwierig¬
keit und angenehm auffallende , gute Halrung wohlverdiente »
reiche» Beifall . Ebenfalls Vorzügliches leistete die innerdaib
des Vereins bestehende Sänger -Riege , die über ein gute »
Stimmemnaterial verfügt und in Herrn Haag eine » tüchtigen
und umsichtigen Dirigenten besitzt . Reichen Beifall fand auch
Herr Karrer , Mitglied des Vereins , für feine meisterhafte »
Vorträge in heimischer Mundart . Unermüdlich wie immer ,
huldigte » bi» in den frühen Morgen die Jünger Jahn ' s der
Göttin Terpsichore . Was bei einem harmonischen Zusammen¬
wirken erreicht werden kann , hat an diesem Abeiid die Turn -

gesellschaft d- w ' esen und dars sie mit Besriedignng auf den-

felbe» znrückvlicke ».
«je Verein der Andener 1« München . Wie wir ver -

nebme» , sind die Vorbereitungen zu »> l . Stiftnugsfest in
vollstem Gange und eS dürfte » die künstlerischen Dardietnngen ,
welche i» dem anläßlich dieses Festes stattfindende » Konzert
geboten werden , auch sehr verwöhnten Ansprücheii genüge ».
Eine vollständige Jnfanterie - Kapelle sowie eine Reihe von

Kunstkrästeii , darunler berühmte Namen , haben ihre Mit¬

wirkung zngesagt ; ebenso wird die Geiangs - Abtheilung deS
Vereins bei dieser Gelegenheit die erste Probe ihres Könnens

ablege » . Dem ernste » Theil der Feier wird ei » humnristischer
sich »» schließen, der mannigfache komische Ueberraschnugen
bringen wirb . Das Fest findet am Samstag de » 23 . März
im Restaurant „ Wiltelebacher Warten " statt und sind Lands ,

leute u >id Güniier sreundlichst eingeladen und herzlichst will¬

kommen . „
Aeichshalseu -Tkeater . Herr Krrchenbauer hat

mit Herrn Direktor Laß eine gute Wahl getroffen . Denn

wenn man nicht ungerecht sein will , muß man gestehen, daß

jetzt für solche Verhültniffe wirklich recht gute Vorstellungen

geboten werden . Sämintliche bi» jetzt gegebenen Stücke hatten

sich großen Beifalls zu erfreue » . Auch der Besuch wird immer

zahlreicher , wa« dieser strebsamen Direktion bestens zu wünschen
ist — Gestern gastirte Herr Carlsen als Peter in der

DvereNe . Der Li - beSzauber " . Abgesehen davon , daß er für

solche Partieen « odl schon zu alt ist . sang und spielte er recht

gut Auch die übrigen Mitwirkenden , namentlich Fräulein
Hirschmann . Fräulein Grassi , Direktor Laß . Herr
Vunke und Herr Vilter verdienen lobende Anerkennung .

Heute wird daS Gelege,iheilSstück . Der Dowe - Panzer " zum
letzten Male gegeben . Freunde lustigen Humors wachen wir

tnf diese Vorstellung besten« aufmerksam . Heute ist auch
Debüt der Akrobaten -Truppe Piquet - Pink .

i Kttzäcz. D « 2S Jahre alt « Kaufmann Lehnarth au »

'■» I I" •" » . . >.— .
Ltzrun <Oesterreich - , welcher sich geschL ' tlich chiec allfhäkt , ist
gestern Abend beim Austritt auS einer Wirtschaft auf dem
Gehweg gefallen , wobei er sich den rechten Fuß derart ver¬
renkte , daß er mit einer Droschke in das städtische Krankenhaus
verbracht werden mußte .

8 StuSeutraud . Am 10 . d . Mt » . Nachts brach in der
Waschküche des Hanfes Bahnhofstraße 8 Feuer aus , welcher
jedoch von den Bewohnern des Hauses alsbald gelöscht werde »
konnte. Der Schaden an Gebäude beträgt etwa 16 Mark
und derjenige an Fahrniffen 51 Mk . Die Entstehungsursache
ist unbtkannt , doch wird vermnthet , daß heiße Asche in einen
hölzernen Behälter geschüttet wurde und dadurch daS Feuer
entstanden ist . Der Beschädigte ist versichert .

Gerlchtszeitrmg .
A Karlsruhe , 12 . März . Tagesordnung der Straf¬

kammer I . Donnerstag den 14 . März , Vormittag » 9 Uhr .
1 . Philipp Weber von Haslach wegen Betrugs . 2 . Binzens
Groß von Rippoldsau wegen Unterschlagung . 3 . Adolf
S t e g m a i e r von hier wegen Gefangenenbefreinng , Beleidigung
und Ruhestörung . 4 . Johann Werner aus Jockgrim und
besten Ehefrau Elisabeth , geb. Roth aus Herxheim , und Jakob
Werner aus Jockgrim wegen Beförderung der Desertion .
5 . Christian Vogel auS Daxlanden wegen Körperverletzung .
6 . Adam Zitfch von GölShanfe » wegen Beleidigung . 7 .
Robert Zfchokelt auS Frankfurt a . M . wegen Sach¬
beschädigung . 8 . Michael Mack aus Steinheim wegen Ruhe -
störung . 9 . Luise Kühn au « LiemerSbach wegen Ueberlretung
deS § 361 Ziff . 6 d . R . - St . - G . -B . 10 . Wendelin Bender
an « Mingolsdeim wegen Uebertrrtung d . 8 71 d . P . - St . - G . - B .

Handel und verkehr .
Mannheimer KffetitenSörje . An der gestrigen Börse

wurden Psälz . Hvpottzekenbank- Aktien zu 168 pCt . umgesetzl.
Badische Rück» und MitverstcherungSaklien waren zu 220 ,
Württembergifche TranSportversicherungSaktien zu 845 , Mann¬
heimer VerficherungS - Aktien zu 620 gesucht. Sonst » otirten :
Psälz . Bank 132 .60 G . Mannheimer Lagerha »Sgesellscha >t« -
Aktien 108 G . 108 '/« Bf . Cüem . Fabrik Goldenberg 143 G .
Eichbanm - Branerei 143 <8 . 144 Bf . '

Mannheimer Hetreideöörse . Auf stramme amerikan .
Kabel berichte, weiche eine ungünstige Kruteschätzung , sowie
Hauste an der Newyorker und Evicago - Börke meldeten , kam
eine kräftige Preissteigerung für Weizen zur Geltung und
wurden zu markweise höherem Preise Posten aus dem Markt
genommen . Roggen ebenfalls hauffirend . UebrigeS un¬
verändert .

Mannheim , 12 . März . Weizen per März 1895 1450 , per
Mai 1895 14.40 , per Juli 1895 14 35, Roggen per März
>395 12. 15 , per Mai 1895 12 25 , ver Juli 1895 12 .25 , nufer per
Mmz >895 12.10, per Mai 1895 12.20 , p . r Juli 1895 12.40 ,
Mais per März 1895 12.25 , per Mai 1895 11 .75/ per Juli
1895 51 l .7.

Preise vom 3 . März bis 10 . Mär ; 1895 .
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Konstanz . . I3 |50 14 12 12 1250 4 20 5 50 1 I 15
Ueberlingen . . 1331 1349 11 3 i — — 11 >58 3 — — 1 20
Pfullendorf . 13 43 13 82 10 76 10 25 12 01 — — — — — —
Meßkirch . . — — 13 3 — — — — 76 - — — — — —
Stockach . . 13160 13 88 —— —— _ — 3 — 4 — — 80
Radolizell . • 13 40 - — 11 — 10 85 i020 4 — 5 — — 75
Hilzinge » . . 13 43 — — — — 10 40 10 10 — — 4 — — 70
Villmgen . . — - - 14 36 — — 12 40 12 18 — — 3 60 80
Lö,finge » . . — — — — — — — — — — — — —— —
Bonndorf . . . — — — — — — — — — — —
Waldshut . . — — — — — - — — - — — — — — 1 30
Müllheim . . 14 50 — LI — 12 *50 13 — — — 6 — — 70
Freiburg . . . 14 65 — — 11 — 12 89 13 40 3 90 5 20 — . >
Breisach . . 14 — — — U — 13 — 13 — 4 — 5 - 7 0
Emmeiidingen — — — —— 13 — 13 — — — — — — 89
Endinge » — — — 10 80 — — — — — — — 50
Ettenheim . . 14 50 13 13 40 85
Lahr . 15 — — 10 50 13 44 13 — 4 — 6 — — 80
Offenönrg . . 15 25 — — 11 - 13 Jo 12 75 3 80 5 — 90
Raiiatt . . . . 13 75 — — 11 55 i 'd 75 11150 4 — 5 20 — 70
Dm lach . ' . . — — — — — — — 11 :60 3 60 5 60 — 80
Bruchsal . . . 13 25 13 25 1250 13,50 13 — 4 :— 5 70 — 95
Mannheim . . 14 13 1438 12 !44 1506 12167 4 — 6 — 1 85
Mosbach . . 14 — 13 10 _ 10 — 10 350 5 85
Wertheim . . . — — - 1— - — — 11 - - - 5 ÖU] 1 “ *

Meinöericht der Airma Lynch Frdres in Porde««»,
vertrete » durch Inkins Koeck , Weinhanüiung in Karlsruhe .

Wordeaur , 10 . März . In Folge der seit langer Zeit
herrschenden abnormen Kälte war daS Geschäft still und ist
e» auch natürlich , daß die erfolgenden Verladungen nur dazu
dienen , den augenblicklichen Bedarf zu decken. Nichtsdesto¬
weniger sind wir — nach den bereits üderfchriebenen Auf¬
trägen . wie nach den bestellten zahlreichen Proben zu urtheile »
— davon überzeugt , daß mit Eintritt milderen Wetters eine
Wiederaufnahme der Einkäufe zu erwarten ist . Obwohl an
unserem Platze wie auch auf dem Lande die Transaktionen
auf ein Minimum reduzirt sind , halten die Winzer mit großer
Zähigkeit au ihren Forderungen fest, da sie der Ansicht sind,
daß sie noch höhere Preise erzielen werden , sobald der Handel
wieder mit dem Einkauf beginnt . In einigen Tagen wird
mit dem Ablaffen der 1894er Rothweine angefangen , auf
welche die Kälte einen sehr günstige » Einstuß ansgeübt hat .
Nachdem durch die Abklärung diese Weine den größten Theil
der gerügten ursprünglichen Säure verloren , zeigen fie jetzt
Körper , Farbe und Weichheit .

Vermischtes .
/ Varis , 12 . März . Ter weltbekannte Damenschneider

Worth , der namentlich al » Schneider der Kaiserin Eugeuie

nrmmi -r
Wl

feinen Rus begründete , ist gestern . 70 Jahre alt , gestorben .
Worth , rin Engländer von Geburt » war zu Ende der 80 »
Jahre nach Paris gekommen. Er soll «in Vermögen von
10 Millionen hinterlaffen haben .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 13 . März . Die offiziöse „ Berliner

Korrespondenz " meldet : Der Regiernngs »
Präsident zn Hannover » Graf Wilhelm von
Bismarck ^Schönhause » , wurde vom Kaiser znm
Oderprüsidente « von Ostpreußen ernannt .

Berlin , 13 . März . Der Präsident des Reich- -
tags , Herr v . Levetzow , beabsichtigt, demnächst dem
Seniorenkonvent Vorzuschlages, ihn zur Absendung
eines Glückwunsches nach Friedrichsruh z» beauftrage » .

Berlin , 13 . März . Die Berliner Bäckerinnnng
unternimmt am 27 . April eine Huldigungsfahrt nach
Friedrichsruh .

Berli «», 13 . März . Die gestrige Verhandlung
des Staatsraths dauerte bis 6 Uhr Nachmittags .
Der Kaiser wohnte derselben bis znm Schluß bei .
Heute Vormittag 10 Uhr erfolgt die Fortsetzung der
Berathnng .

Parchim (Mecklenburg), 13 . März . Die amtliche
Feststellung ergab, daß in der Kaffe der verkrachte»
Kreditbank nur 2800 M . baar vorhanden waren ,
während nach Ausweis der Bücher 461,156 M . hätte
vorhanden sei » müffen .

Petersburg , 13 . März . Fürst Bismarck wird
eine Deputation der hiesigen Deutschen in der zweiten
Hälfte des April empfangen . Die Deputation über¬
bringt ei» kostbares Geschenk aus sibirischem, moos¬
grünem Nephrit . Die Schale allein kostet 3000 Rubel .

Laudon . 13 . März . Die Gerüchte über de » Rück¬
tritt des Grafen Nosebery werden durch eine Audienz
Salisburys bei der Königin bestärkt.

Telegraphijche Stn rsvenchte
vom 13 . März .

Hamburger Abendbörse .
Kreditaktien 323 .20 Lanrahütte 125.—
Diskonto -Commandit Ruff . Noten —

Paris (Boulevard -Verkehr).
3% Rente 103 .58 3% Portugiesen —
Spanier 78V. Zolloapgattonen —.—.
Italiener —.— Ottomans 726 .-
Ungarn — .— Rio Tinto 325 .—
Türken 27 .70 Tendenz still .

New -Bork .
Wechsel auf London 487 »/.

Mnthmnszliches Wetter
am Donnerstag den 14 . März

Nachdruck verboten .
In Italien steht das Barometer noch immer etwas höh»

als bei uns , weßhalb das Thauwetter noch anhält . Vom
atlantische » Ozean her ist ein Lnftwirbel in Westfrankreich
eingel rossen, im inneren Rußland der Hochdruck auf 770 mm
gestiegen . In Folge dessen beginnt bereit « wieder eine öst¬
liche Luftströmung , welche die in einigen Gegenden Süddeulsch -
landS begonnene Bewölkung nicht zn Nieüerichlägen komiuen
läßt , sondern wieder auflöst . Für Donnerstag und Freitag
steht bei etwas frischerer Temperatnr trockenes und auch zeit¬
weilig heiteres Wetter in Aussicht .

Konkurse in Baden .
Oberkirch . Bäcker Alois Möglich in Stadelhofen . Kon ,

kursverwalter Waisenrichter Walz in Oberkirch . Kon »
kursforderungen sind bi« zum 1 . April 1895 bei dem
Gerichte anzumelden . PrüfungStermin 9 . April .

Wafferstand des Rheins .
Ma «au , 13 . März , Mrg « . , 2 .86 m , gestiegen 19 o» .
Kehk , 13 . März , Mrgs . , 1,31 m .
ZSakdshut , 13 . März , Mrg « . , 1,13 m , gestiegen 2 cm.

Vereins - und Verfinngungs * Anzeiger .
Mittwoch , 13 . März :

Kthreien Ktnd „ Kermania ". Halb 9 Uhr UebuugSabentz
für paisive Mitglieder . Klublokal GastvauS z . Nußbanm .

Kthletengesellschaft „ Kerüules " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Juniorenmannschaften . Lokal : znm Herknle « .

Nürger -chesellschgst . Halb 9 llhr Versammlung im Schesfelhof.
Hewerbeverei » . Halb 7 U . Generalvsmlg . i . weiß . Bärin .
Kaufm . herein . Vereinsabend im . Tannhänser " .
Aanfm .- '

K . Merkur . 9 U . Gesangprobe .
Kotossenm. 8 U . Vorstellung.
Männerturnverein . UebungSabend für ältere Mttgl .
Weichshallen -TSenter . 8 U . Vorstellung .
Stolze ' scher Stenographenv . 8 U . Uebabd . 1. Hotel 9tati*iM».
Hhierschuhverein . 8 . U . VorstandSfitzungi . b . Bier JahreSzt .
Fer .ehemnr . Sad. Aeib -Pragoner . V,9 U . Zuskft . i . Ver . -Lokal .
O . z. Wahr « « « d. Interessen » . Kandel , Indnssri « s .

chewerde. Halb 8 11 . i . gr . Rathhaussaal Bortrag d.
Hrn . Dr . Binz über . Lehren an « dem Handelsrecht " .

I «1kernö»«d Kgrlsrnße . Halb 9 Uhr VereinS-Abend i»
Rest . Heim , Karlstraße 58 .

gieht Kraft und Kraft ist enorder -
lieh, den Körper gegen Krank¬

heiten widerstandsfähiger za machen } Kraft , am solche im
Anlaogsstodiam za überwinden oder bei bereite erfolgter Er¬
krankung die Genesung za beschleunigen . Borril enthält in
leicht verdaulichster Form die nährendstea Bestandteile von
Prima Ochsenfleisoh and hat sieh bei IlHIllwiza und
sonstigen Erkrankang zfil ten heetswa bewährt . 9008 A 1

w
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I llrparatur -
w — _ -» ,

siimmtlichcr Systeme ? I
MkElisiktr, SBiHjrlfflitr . 21 , KnnchesW Kmtißr. 8. Z-

Hiermit die ergebene Anzeige, daß die

in Kleiderstoffen , schwarzen und farbigen Seiden¬
stoffen , schwarzen Costümestoffen , Jacken ,
Regenmänteln , Capes , Kragen , Costflmes ,
Morgenkleidern , Unter rocken , Kinder -
mänteln , Kinderkleidern , Knaben -
Anziigen u. s. w.

in großer Auswahl eingetroffen sind.

3006

Bekanntmachung.
Die Abhaltung der Vieh¬

märkte betr.
Mit Rücksicht auf die Verbreitung

der Maul» und Klauenseuche wurd
von >»' roßh . Bezirksamt die Abhaltung
der Rindoiehmäikte in Ettlingen bis
aui Weitere« verboten.

Ettlingen , 12. März 1895.
Bingermeisteraultr

Haas .
Ml Günther .

S’djhutm
können unentgeltlich abgefuhrt
toerbeu int 2992 2 . 1

Gaswerk ,
Kaiser allee 11.

KkKrckeu. Äfiöffl
«mpsiehlt in großer Auswahl zn ieh ,
billigen Preise» . 2970 .2. 1

Waldstraffe 61 .

Hcirachs -Anirage.
Aristokraten , Offiziere, Gutsbesitzer.

Beamte, Geschäftsleute, Gcwerbeirci
bende, die heirathen wollen, wende»
sich vertrauensvoll an das Internen
flons - Bureau „ Globus " Budapest
Brosetengass« 7. Vorgemerkt sind :

Waisenmädchen , Vermögen von
wn0 fl. dis 2 Millionen . «00 Wittwen,
Bermöge» von 500 fl . bis 3 Millionen,
°0v Mädchen vom Elternbanse, Mit¬
lift von 500 fl . biS 500000 fl . An
nag n gegen Einsendung von 30 Psg.
in Briefm. werden unter strengster
Diskretion beantwortet . 2876

Anzüge aus Buckskin , Chev
'ot , Diagonal/ Kammgarn rc.

zu 13, 1t , 15 , 18, 18. 20 . 22. 24- 32SHf.,
durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und Schnitt,
sowie Ausführung vorzüglich, führe ich in dieser Saison in einer
grossartigeu Auswahl . 2986

Herren - und
Knaben-Kleider-

.i Fabrik,
im grossen Eckladen der Kniler - und Lammstr .»

— Karlsruhe . »
Anfertigtiii^ nach Haa^s im eigenen Atelier.

Rheinischer Hof , Mcrstr.
Heute Mittwoch . Anfang 8 Uhr :

Gesellschult

$ aufmauni | ift«£ Decem
KmklSruhe.

Teretnsltial : Gail Tannhäoser .
Veverns-Ab-nö

alle Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis */* 10 Uhr.

Per Porkand .

Deteiu efirm .

Mifdiec Aik -Deagmkr.
KarlSrnhe .

Donnerstag de« 14 . März d. & #
Abends halb 9 Uhrr

Zttsannnenknnft
In» Vereinslokal (zu den S Billigen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
irenndlichst ringelade» sind . 6125*

Um zahlreiche« »nb pünktliche « Er¬
scheinen bittet Dei » Vorstand .

X S !
Auftreten der Kostüm -Soubrette Frl . Elsa I

Es ladet freuudlichst ein A. Gross .
Fst . Stoff bayerisches Bier ( Storcheubräu)

, » Lire : 10 Psg . 2982

Heiraths-Antrag.
. Eine Wittwe, kathol. . 29 Jahr « alt .

ahne Kinder , mit ca. 2t000 M . baarem
vermögen , sucht sich mit einem Be¬
sten oder Herrn Lehrer zu verehe -
Mtn . Offerten unter Nr . 2963 au

Erped d. Bad . Presse ._

Hrirath-Offerle.
. Ei« geb . Fräulef « , (Halbwaise ) ,* drs * o «r Jahren , sehr tüchtig
j* HanSwesen , mtt 8000 Mark
? *r Ber « Sg«», wünscht mit einen ,
w »r « (am liebste« niederer Be -
L*trr ) behnfs Berehelichnng in
^ *rresp,nye «z zu treten . Nicht
7**ay« e Offerte « beliebe mau""tet « hiffer B. ß » postlagernd

Msrube eiuznsende ». 2940.2 .2

Vergebung von
Gvnbavbeit.

Die Grabardeit für drei neben
einander gelegene Rendanten ist
zu vergeben .

Näheres Karlsruhe,Amalien¬
straffe 79 , im Bureau . 2988

rifaÄoislMitteii Htftvt
— 7 ^ » »» wnmjiiiii billigst die" ^ • tsdnrei der JBo*. Preffe-'.

irlfgrapljfihJrnljt
gebrauchter, aber noch gut erhalten ,
hat ein größeres Quantum preis¬
würdig abzugeben .

Fr . Altenhein ,
Werderstraffe 72 ,

Karls , »de. 2902.3.2

Dickvüben,
200 Zentner , 1 . Qualität , hat zu ver¬
kaufen . 2998.6.1

Friedrich Schäfer , Rüppurr .
Ei » gut erhaltenerreinlicherKinder¬

sitzwagen wird zu kaufen gesucht.
Degenfeldstraffe Nr . %, 2 . Stock .
Ebendaselbst ist ein Lindrrliegwageu
»u verkaufen. 2M8

Wikth -Gksch.
Für eine gangbare Wirthschaft in

guter Lage, suchen wir für sofort oder
später unter günstigen Bediiiauiiqeii
tüchtige kantionsfähige Wirths -
lente . Ccfl . Offerten unter Chiffre9 . K. Dir. 2955 an die Expedition
der . Bad . Presse " erbeten . 3 .1

Für KanarienziicMer
ii. -Liebhaber » och einige Hahnen » .
Hennen van gutem Harzer Stamm ,sowie eine Hecke billig . Werdcrpl. 41
3. Stock. 3005

Maschineverkauf.
. Der Unterzeichnete ha/im Auftrag

<me noch ganz neue , nur einmal ge¬brauchte Sodawaffermaschine aus
der Fabrik von Fleischer u . Miihli, i „
Frankfurt «. M . preiswürdig zu ver¬
kaufen . , ->074

Obrrkirch, d«n 12. März 1895.
Hngv Nutz.

Weinwi rl hschafts-Verkauf,
In einer Amtsstadt der Pfalz ist

die evste Weinwirthlchast mit Tanz
saal , Billard« und simmtlichem Jn -
v . ntar für 26000 M . zu verkaufen.
Anzahlung 10000 M . Auch kann ein
Bie >lokal dazu verwendet werden.
Für junge tüchtige Wirthsleute sichere
Existenz. Offerte» unter Nr. 2963
au die Exped . der Bad . Presse.

Ha^s zu verkaufen.
JmMitt lpunkt der Stadt

ist ei » in bestem baulichem
» ! ! «MgZustande befindliches* Geschäftshaus

mit Laben , großen Magazins - oder
Arbeitslokalitäten, Einfahrt , 2 ge¬
räumigen Höfen bei einer Anzahlung
von elwa 8000 Mark zu verkaufen.
Breis M . 106,000 .

Das Anwesen eignet sich auch sehr
als Kapitalanlage.

Offerten unter Nr . 2958 an die
Expedilion der »Badischen Presse"
erbeten . _ 20

Haus-Berkaus.
In einem Dorfe. Bahn-

station zwischen Durlach»
Psorzheim, ist in nächster

. Nähe des Bahnhofes ein
neues l ' /z - stöckigeS Wohn¬

haus (kleine Villa) wegen projektirtem
Wegzug billig zu verkaufen. DaS An¬
wesen wurde von einem Beamten
erbaut , steht inmitten eines mit
Spalierobst eingelegten , ca. 4 Ar
großen Garten « mit freier Aussicht
in Feld und Wald und würde sich
für eine vensionirte Beamtenfamilie
»der Gärtner vorzugsweise eignen .
Bemerkt wird noch, daß sich in dem
Dorsc schon einige penstonirteFamilien
» iedergelaffen haben . 8.2

NäheieS ertheilt die Expedition der
„ Badichen Presse " unter Nr. 2888.

Erd Arbeiter
hu eine Wasserleitung am neuen
Raugir Bahnhof hier gesucht. Zu
erfragen aus dem Baubureuu Franz
Müffig ._ 3003 3. 1

Stellen suchen :
Kellner , 1 Küfeikellner, Hotelburschen
üaden - und Büffet -Fräulei » , Kellner¬
innen, l tüchtige Peisou für Putzen
und Wasche» in Hotel.
Stelle« siiideii:
mehrere Privat - und WirihschaftS-
Kachinnen , Kelliieriiinen, Hans - und
Zimmer- Mädchen re. durch I . Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstr 9« . 2632.2 .2

Junger Mann ,
der sich der Landwirthschaft wld-
men möchte, selbst mit band milegt,
sucht Stellung . Lohn, freie Station .
Off. sub. H. ▲. 8004 o. d. Exp . d. Bl,

Aerein ckemaliger
kakl- pänz Karl-Dmgsuer

Karlsruhe .

Mittwoch Abend 8 '/- Nhr
Znfaininenknnft

im Vereinslokal Restauration zum
Salinen , Ludwigsplatz.
6088 Der Vorstand .

_ Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag de« 16 . Mürz 1895 »

Abends halb 9 Uhr :

Irrsaiiriireirknirft
im Clublokal Gasthaus znm König
von Preußen .

80 . Ehemalige Angehörige drr
Kaiscrl. Marine sind freuudlichst ein«
geladen.
7187 Der Vorstand .

Badischer
Trnrn -Werein .

Samstag den 16 . März 1895 ,
AbendS halb 9 Uhr :

Ordentliche
General-Versammlung

im Vereinslokal König v. Prenffe «.
Tages -Ordnung :

1 . Recheuschastobericht.
2. Wahl de« Gesammtvorstanbe «.
3. Beschlußfassung wegen der Be¬

schaffung einer Vereinifahne.
4. Verschiedene« . 2968
Die Mitglieder werben ersucht, zahl¬

reich zu erscheinen.
Der Vorstand .

Aohe
'
jcher ZlmograBen-

Vmin «ßnrfsrufie.
Mittwoch , Abends 8 Uhr
Nebnnas -Abenö

im Hotel National . 982

Him-Nkrkilllf.
An frequenter Lage ist ein ne»

erbautes Hau« , das gut renttrt und
sich sowohl zu einer Bäckerei, Metz«
gerei oder sonstigem Gcschästszweig
eignet, zu verkaufe -: . Anzahlung nach
Ueberelnkunft . Auskunft wird ertheilt
und bittet man Adreffen unter K . 19*8
in der Expedition drr »Bad. Preffe *
uiederzuleae», •
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Orossh , Hotlieferanteu ,
Kaiuratruu SS »

empfehlen

J> Teuheiteu
für Frühjahr

in grosser Auswahl

Tuchstoffe

Todes-Anzeige.
Heute Vormittag gegen halb 12 Uhr ist !

unsere liebe Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter und Grossmutter & •

Fiau Bertha Sayer Witte1
geh . Seywald ,

nach kurzem , schweren Leiden im nahezu j
vollendeten 69 Lebensjahr sanft entschlafen ,

Karlsruhe , den 12 . März 1895 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

C. Sayer ,
Professor an der technischen Hochschule .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den
14 . März , Vormittags 11 Uhr , von der Friedhof -

ikapelle aus statt . Die Einsegnung der Leiche
j am 13 . März, Nachmittags halb 6 Uhr , im
Trauerhaus , Kriegstrasse 72 . 2969 1

BEMONTOIR-UHREN
bekannter Güte in grösster u. gediegenster Answahl

Goldene Henen -Anker -Remontoirg von M . 66 bis M. 1200 .
Goldene Damen -Remontoirg von M . 27 big M. 300 .
Goldene und »II vorne Präcisionstaaohenuhren v . M . 115 big Hl. 680 .
Silberne Herren -Remontoirg von 12.50 M . an .
Silberne und gchwarz oiyd . Damen -Remontoirg vou 14 M , an .
Nickel -Remontoirs von M. 8.— an ,

Spezialität: „ Hild eleganteste , vorziigl . he »
1 währte Damen - Remontoirulir , iu kräftigem

Goldgehäuse von M . 54 .— an . 2903 . 16 .1

Mehrjährige strenge Garantie!
G . SCHMIDT -STAUB ,

Hofohrmacher Karlsruhe,
154 Kaiserstr . , gegenüber der Grenadier-Kaserne, j

Auatwahleendungen bereitwilligst .

Geschmiedete

Bügelstähle
kmpstrhlt billigst . 2971J . — .

Waldstratze 01 .

Abbruch
ist billi ' zu verkauf«» . Zu erfragen
be ! Wilhelm Mein , Schmiedmeister
in « » lach . 2967 .2. 1

Gummischuh
werde » schön reparirt bei Ludwig .
Herrenstr . 9. Hinterb ., 1 . St . 2976

8
Eine schöne und solide Plüsch -

arnltucu . lKameeltaschen -
ivan find äußerst billig zu verkaufe ».
Mrademieitr . LS . 2 . St 344*

>OOOOOOOOOOO

Pianino M . 4 , 0
.

' c
kreurs .,^

■:o
1,0

neu
berühmteg ult - v
bewährt . Dres -Q

0
' JB^”Pa rMK:-'rl dener Fabrikat

“
mSäS SSBSSgM mit Panzer -

Q stimmstock
bester Mecba-A

EHenbein-ü
Qklaviatur und sehr schönem voilenQ
O

Ton , mit öjähiiger Garantie. Ver -X
kauf nur gegen Kassa. 2984v
1 H. Maurer , Pianolager, 0

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5 .
ooo

Boaelhecke . 28692 .2
Eine groß « Logeihecke nebst drei

Kanarienweibchen ist billig , u ver-
tamen . Schnpenllr . 40 . 3. Si . l.

Anzügen, Hosen, Paletots 2143&®

vqp den einfachsten bis feinsten Qualitäten .

Stellen finden :
4 tüchtige 8j| f«

und ein Lehrjnnge können sofort
« intreten bei 3002 .2.1

Fmil Jovh , Gypsermeister ,
in Brette «.

Schneider ,
1 junger , solider , gutbeleumdeter , im
Zuschueiden bewandert , findet in einem
flott gehenden Matz - » . CanfectlonS -
geschäfte gesicherte Lebensstellung ,
eoent . Gelegenheit zur Geschäfts -
Übernahme , da jetziger Besitzer alters¬
halber vom Geschäfte in Bälde sich
zurückziehen will . Anfragen mit Ge¬
halts -Ansprüchen rc. erbeten unter
Nr . 2975 a . d . Exved . d. Bl .

Hushätteri« gesucht
in ein Privathaus (Offenburg ) mit
selbständiger Führung der Küche.
Mk . 300 pro Jahr . Anständige Frl .
oder Wittwe mit gute » Referenzen
wollen sich melden . .

Näheres unter Nr . 2994 in der Ex¬
peditionlder ^ Bad ^ Press «^.

Gesucht
wird ein besseres Mädchen auf Ostern
in eine kleine Bahnhof -Restauration
zur Stütze . Es möge » sich aber nur
solche melden , welche gute Zeugnisse
haben . Offerten unter Chiffer W . S .
Nr . 2993 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 2.1

Karlsruhe .
In eine kleine Familie Karls -

ruhe ' s wird ein braves , tüchtiges
Mädchen , gesetzten Alters , ans
Oitern gesucht . Dieselbe mnß
die bürgerliche Küche gründlich
verstehen und die Hausarbeit
übernehme » . 3 .2
Dauernde u . angenehme Stelle .

Gute Zeugnisse nnerlählich .
Osferien befördert die Exped .

der »Bad . Presse " urrt . Nr . 2851 .

| Stellung finden:
zu Ostern Herrschaftsköchin und Mäd

Tk?'- V

chen als allein , Zimmermädchen ,‘ .
, Büfftt -Kinderwärteri », Büffet - und Servir

mädchen , Weißzeugbrschließerin , Kam
merjungfrr , Haushälterin , Restau -
rationsköchi » . Burean Thorwest 'S
Nach ? , Heidelberg . Karpfengasse 6.

Lin Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
findet gegen hohen Lohn sofort Stell «
muh Baden -Baden durch Frl . Bickel ,
Herrenstr . 15, 1 Tr . hoch . 2977

Tüchtige kräftige
ä d chen

werden zum sofortige » Eintritt gesucht.
Lithographische Kuustaustali

1. . heissendörfer ,
Sophicnstraste >44 . 2999

Mädchen-Gesuch .
Gesucht wird zrr Ostern in unsere

Badanstatt zur Besorgung der Bäder
ein anständiges , solides Mädchen , am
liebste» vom Lande . 2929 .2 .2

Amalienbad Durlach .
/ Lin reinliches Mädchen oder alleiu -" stehende Fran für einige Stunden
des Nachmittags gesucht : Bernbard -
strabr 7 . 4. Stock , reckts . 2894 .2 .2

l- 6kl
'
lin <s

- 668ue1i '
.

Kaufmännische

Lehrstelle .
Für einen begabten jungen Mann ,

mit gutem Schulzeuguib und kaus
achtbarer Familie , ist in einem feinen
Galanterie • Maaren *Geschäft Karls -
rube ' s Lehrstelle frei . 2355 *

Kost und Logis beim Prinzipal .
Gefl . Offerten an die Exped . der

„Bad . Presse " erbeten .

KaufmännischeLehrstelle.
In meinem Herren -Confec

ttonS - , Tuch - und Maatzg «
schüft findet ein junger Mann
aus guter Familie zu Ostern
Aufnahme . 2724 .3 .2
Joh. Heinr. Felkel -

Kaiserstraße 161.

Khllings-Gksildi.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat das Maler -, Tüncher - « . Ta -
Pezier -Gcfchäft zu erlernen , kann
gegen sofortige Nergütnng sev . auch
Kost und Logis sofort oder später ein
treten bei Ludwig Pallmer , Maler ,
Wilhelmstraße 56 ._ 2959

Lthrlinfis - Gesuch.
Ein ordentl . braver Junae , welcher

Lust hat die Metzgerei u . Wurstlerei
gründlich zu cilerneu , kann aus
Oster » in die Lehre treten . Näheres
H. Lang , Luisenstr. 59 im Laden .

Lehrlings -Gesuch.
Ein Junge , welcher Lust hat , das

Maler -Geschäft gründlich zu er¬
lernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen eintreten bei G . A . Heil ,
Zähringerstraße 2« . 3736 .2.2

Zu sofort oder zum 1. 'April d . I .
wird für einen braven , strebsamen
iungen Mann in ipeiner Apotheke eine

frei .

u/iuiiu ui i{iunvt

Lehrstelle
2933 .3 .2

> 1 . Doerlam ,
Stadt - Apotheke .

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Bäckerei , nebst Fein -
bäckerei zu erlernen, kan» sogleich in
die Lehre treten . Derselbe erhält
gute Behandlung und braucht kein
Brod zu tragen . Näh . unter Nr . 2899
In der Exp , d. Bad . Presse . 2 .2

Glaser Lehrling.
Ei » Junge , welcher Lust hat , die

Glaserei gründlich zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei I . Bippes in Karls -
rube - Mnhlburg . 2912

en :
/ Lin Heilgehilfe und Krankenwärter” der in einem Hoipital ausgebildet
und schon mehrere Jahre in Privat¬
pflege und mit Kranken im Anslande
war nnd mir sehr gute Zeugnisse besitzt ,
sncht alsbald paffende Stelle hier
oder auswärts , auch würde derselbe
sonst einen Vcrtrauensposten über¬
nehmen . Off . unter Rr . 2954 a . r>.
Exped . der » Bad Presse " «rb . 2 .1

Gärtnerin
suchen Stellung durch ft . Tröster .
Vlaccur . Krenznr . 17 . 2675 .3.2

/ Li » verheiratheter , junger M «q
^ sucht Stelle als Magazinier
Ausjeher , Schreiber , in dem auch ~
bewandert , aus sofort . Off . unt . l
an die Exped . der „ Bad . Presse ", z.

Ein tüchtiger Küfer
sucht Stellung in einer Weinhandl »
Gefl . Offerten unter J . L . 2709 an
Expedition der „ Bad . Presse " erbetu ,

/ Lin Fräulein , welche« im Rech « ,
'

' S und Schreiben bewandert ist, sowie
das Kleidermachcn erlernt hat , sucht
passende Beschäftigung . Off . u . 2941
a n d . Exped . d . „ Bad . Presse " erbet .

Ein in dem Haushaltnngswese »
ausgebildetes Fräulein Anfangs d«
20er Jahre sucht in einer bessere,
Familie Stellung ; am Liebsten bä
einer Wittwe oder älteren alleio-
siehenden Dame . Offerten unter >1
2664 a d . Exp . d. Blattes erbet» ,

Äl vermielntzn
Wernhardstraße 6, sind Wohunngeu

von 5 und 3 Zimmer mit sämmt -
lichem Zugehör ans 23 . April z«
vermiethe ». Zu erfragen im Rück-
gebäude 2 . Stock ._ 2859.92

dsmalienstraße 29 , Hinterhaus , eine
jvenpe hoch, i ft_ ein gut möd-

lirtes Zimmer auf 15 . März an einen
soliden Herrn zu oermietben. 2762.33
Mlumeustratzc Sil ist ein gilt möd-
'O luncs Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . Zu erftagen
im 3 . Stock. 29A

jFkcheffelstraße 12, 3 . Stock ist e»
^ freundlich möblirtes Zimmtt
auf die Straße gehend , au ein folibeS
Fräulein sofort oder später billig zn
vermiethen . 29 >621

Zwei bis drei möblirte Zimmtt ,
, . ev . mit Küche, sind einzeln od«

zusammen sofort oder später zu vn>
miethen . Zu erfragen Krcuzstraße 37,
3 Stiegen hoch. 2631.3s

Zimmer zu vermietheu
Gut möblirtes Zimmer mit öder

ohne Pension an soliden Herrn oder
Dame ans sofort oder später zu ver>
miethen . Schntzeiistr . 57 , 3. St . 2M

Miethqesuche
^

s werden von einer großen Wohn¬
ung 2 getrennte Zimmer , oder

1 Zimmer mit Kammer von ein«
Dame auf 23 . April gesucht bei einem
Eigenthümcr . (Altstadt bevorzugtl-

Offerten unter 2944 an die Exp»,
der „ Ba d . Presse " erb ._ 33Wohnungs -Gesuch.

Eine kinderlose Familie sucht eint
Wohnung von 2 Zimmern mit Zu¬
gehör ans 23. April 1895 zwischen
Karlfriedrich - und Waldhornstraßt .
Adresse mit Preisangabe bitte in dn
Exped . d. Bl . unter Nr . 2796 abzw
gebe» . Hinterhaus nicht auSaeschosstnL

Eine ruhige Familie sucht auf
23 . Juli eine freundliche
-Wohnung int 3. Stockwerk von
1 Zimmern nebst Zugehör zum
Preise von ca. 480 M . Gefl.
Offerten unter Nr . 3980 a. d.
Kontor d. Bl . « beten .

Zimmer-Gesuch
Ein Beamter sucht per sofort ca

gut möblirtes Zimmer , möglichst
Badekabinet , im ersten oder zweltea
Stock . Offerten unter Nr . 2891 »
die Expedition der „Badischen Presto
erbeten .

Zwei gut möblirte Zimmer weroe»
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glatt und gemustert , billigst bei 28783 .2
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rNufikattsch«» Vorbild, «ng »k>»r ».
Mittwoch den 3 . April

kirinnt ein neuer Kursus , in welchen wieder Schüler und Schülerinnen
L »uritckaeleatem 8. Lebensjahr ausgenommen werden.

Dieser Vorbildungskurs hat den Zweck, in den Kindern den Sinn für
« ,,sik , u « ecken und zu pflegen und sie in leichtfahlichster und gründlichster
« !ise so vor,übereilen, daß sie mit Leichtigkeit und bestem Erfolg irgend
»klches Instrument erlernen können . , . . . ^ .

Der Unterricht umiaßt voll tandige Kenntinß der Violm - und Baß¬
sten geläufiges Note,liefen und Notenschreiben , We,th der Noten und
-umseii. die Taktarten , das Zerlegen und Bilden derselben , sämmtliche Dur -
»n» Moll Tonleitern , Jute , volle und Dreiklänge ; ferner Slimin - , Aedor-

nn » Tefsübiinae» . sowie das Einüben eutlprechender Lieder und Gesänge.
P, «,s monatlich 2 Mk .
Gesällige Anmeldungen nehmen täglich von 10— 4 Uhr rn unserer

« obnnng . Blumenstraste 2 ober Mittwoch und Samstag von 2— 5 Uh ,
jm Unterrichtslokale Töchierschule , Kreuzstratze 15,1 . St .. Saal 7 entgegen .

Die Vorstkyerin, ,u :

Lina und Elise Eanipmejer ,
Blumenstraste 2 . 28243 .2

Sch warz wald - Verein
Sektion Karlsruhe .

Die Freunde und Mitglieder der Sektion werden zu der am
Donnerstag den 14 . März 1 * 95 . Abends halb 9 Uhr,

nn Saale 111 der Urauerei Kchrempp , Waldstraße,
stattfinbenden

Kene ^ Qt - '
NevfclMmtung

hiermit sreundlichst eingeladen .
Tages - Ordnung :

1 . Eistattung des JohreiberichlS pro 1834.
2 . Rechnungsablage pro 1894.
3. Berathnng der im Jadre 1835 vorzunehnienden Arbeiten.
4 . Neuwahl des Vorstandes.
5. Anträge und Wünsche der BereiiiSmitglieder.

Hierauf :
| ^ * Gesellige Unterhaltung "WO

mit ürfonberm Urogramm .
Karlsruhe , im März 1895.

8784.22 Der Porsta " d .

OffenMer Waaren - Credit -Haus
IG Kren ^strasse IG , 2. Stack,

«np &ehlt 1778.12
Cpitffrmanden -Aptlkel für Knaben nnd Mädchen ,
H - rren - und Xnaben * änzQge , Paietots , Hosen ,
D irnen - und Kinden . NISntel , Jaquettes , Capes ,
Manuf . ktan . und Weisswaaren , SoblUis ut stisfsl ,
Belten , Möbel , fsltterwaarso ,
Spiegel , llnren ,
cempletts Ausstattungen

» T auf Credtt ■99
Id nur guten Qua . täten au dun uil . igaten Pr. i. an unter «. oulanteatun Ztblupbtflngtititii ,

Ms Taimen bäum , Kreuzstrasse 16, r. stock.
Bmmm

BQ

Hesseil
Kaiserstrasse , Ecke der Douglasstrasse

empfehlen für

Confirmanden :
2777 .2 .2

Cachemira
Cheriota
Fa$onn6s
Diagonals
Batiste,
Kammgarn«
Tnche
Cheviots

schwsrs , weiM und
ertna , von dun

billigst«* di» au dm
feinst»» Quslititun .

wri», glattu. gestickt .
in schwarz,

an Jacken und Capes .

Tnche
Kammgarne
Cheviots
Buckskins

Sillda fiitltitn , lilMas Prellt

in sohware nnd
dunklen Mustern an

soliden Ant&g« .

Samstag den 16 . März , Abends 7 Uhr ,
Feier des 25jähngen Stiftungsfestes

im grossen Museum aale .
Festspiel j Beginn püiifilict) 7 ' , 111)0 , sodgn » Bankett, an welche?

sich theatralische und musikalische Anffnhinnge » schließen.
Baldmöglichste Anmeldung Ult Tbeilnabme , welche von dem Kassie,

Amalienslraße 9l , oder in der Bnelihandlnng von Müller Sf Gräff enl-
gegeugenouii» » wird, ist dringend erwünscht

Die Hauptprobe findet an , Freitag den 15. März , Nachmittags
9 Uhr im MuienmSsaale statt . Hiezu daden die Mitglieder nebst deren
Damen gegen Voizeigung der von dem betreffenden Herrn zu dem Fest -
tankette gelösten Feslkarle Zutritt .

Einfühnmg von Gästen zu dem Festbankette und der Probe ist gegen
Süfuna der entsprechende » Festkarten gestattet. 2843

8tvnvKiaplii6 .
Freitag den 18. MSi*z , Abends 8 '/r Uhr ,

«öffnen wir in der Ghcr - Realschule (Waldhornstrasse Nr . 9) «inen

ösiündigen Unterrichts -Kursus
in dar

empfehle ich itt sehr grstzer Auswahl bei billigsten Preisen:

Iuciie, Buckskins, Kammgarn - u. Cheviot-Stoffe,
i « a i

'
djHifirje, Heiße intB creaie Gachemires, Faponnäs

« . f. w . 2149.3 .3

101|103, f 101|103,
VereinfachtenDaulschen Stenogrephis 11 Nmf«t,m«ke>., ß< tt«« uni Aigillnii-Wift.

(System Schrey — Dr. Johnen — Dr . Socin ) .
Einfachste und deutlichste Kurzschrift .

Honorar M . 8 . — (einsohHesslioh sämmtlicher Lehrmittel !.
Anmeldungen werden am Eröffnungsabend in der Ober - Real «

Behüte entgeg. ngeiiommen. 2785.8.3

„ Verein für Vereiafstehle Stenog;raph?e Karlsruhe.

Confirmanden
empfehle in schönster Auswahl : 2727 . 11 .2

Brochen , Ringe , Ohrtiuge , Hreuze, Nadele ,
Abhing er, Uhrketten und Collierketten

zu Pforzheimer Original -Fabrikpreisen .

Emil Bossert , Kaiserstrasse 134.

/ Wmi-EMÜSlM
^ i?̂ sz"?ch sucht tüchtigen , gut eingesührtcn Vertreter zum Verkehr

Grossisten in Eisatz Lothringen . Pfalz und Baden g ' gen hohe Pro -
Nur Bewerber mit feinsten Enrpsehlungen belieben sich zu melden**4 feaMtae * Vogler. **t atait» - nt« Z. e . 946 . 29272.1

LclttilsbkdiilsiiWkrklliKarlsriihc .
Wir bringen unser in allen Sorten auf's Beste auSgestattete

Sehnhrvaecenlegep
Kaiseistraste 161 , Eingang Nitterstraße ,

in empfehlende Erinnerung.
Besonders machen wir auf eine frisch eingetroffene Sendung

Konfirmanden
für Knaben und Mädchen aufmerksam . 2581 .2 .2

Topinambur-Offerten
wollen gemacht werden au 2978

PK . Ried ,
GauieuhattMuiia* SLÜiivjJfUr«. .

Geucral - Bcrtrcter
für Karls , „he und Unigegtiid für ei.
erftttafstgeS Fabrikat von

englische « Fahrräder «.
Spezialität : Renn - , Ttrasten - „nb

keine, leichte Tonren -Maschineu für
Saison 1895 gesucht. 284Ü .3.2

Solvent « Bewerber belieben ihre
Adresse mit ReferenpAngabezu richten
sub E . L . 50 a» Haafenstein Sf
Bögler , A G .» Düsieldorf .

Hcirathen
bessere Parlhien werden unter Zu¬
sicherung stinigster Diskretion ver¬
mittelt . 15173*

Offerten unter Q. Q. w. K. feßU
Aarksruye «Baben ).

Erstes Süddeutsches
Privat - Detektiv - Institut »

München , Aeftenrtederftr. 131.
Auskünfte, Beobachtungen , Ennitt «

lungcn,Ausforschungenrc. beistrengster
Diskretion . 1096*

Bei Anfragen 30 Pfg. Rückporto»
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Zur Anfertigung Ton

Confirmations - Kleidern
empfehle :

Shirtings grau ,
Köper - Futter , grau und

schwarz,
Futtermull ,
Doppelseitiges Futter ,
Patent -StosS )

Mtr . 17 Pf . an,

25 Pf. bis 100 Pf.,
12 Pf. bis 40 Pf.,

38 Pf. bis 110 Pf.,
12,16,22 , 28 Pf ,

TaillenstSbe , Dted. 3,15,25,30 Pf.,
Hornstäbe , fein polirt, „ 20 Pf.,
Sch weissblätter , Tricot, Paar 5 bis 120 Pf.,
Haken und Augen , Packet 2 Pf.,
Taillenband mit G-old, Meter 4 Pf ,

, , Gürtel Aida , Stück 10 Pf.,
Taschentücher , gestickt , „ 25 Pf. bis 200 Pf,
Halsstreifen , Meter 12 Pf. an,
Unterröcke , weiss , Stück 135 Pf . bis Mk . 7 .50,
Glacö -Handschuhe , Paar 100 Pf. an,
Wolltüoher und Echarpes in grosser Auswahl,
Hemdentuoh , Meter 25 Pf. an,
Shirting , weiss, „ 20 Pf.,
Prima Nähseide , grosser Strang 15 Pf.,
Prima Knopflochseide , grosser Strang 15 Pf,

Rolle 8 Pf .,

Bolle 15 Pf .,
2 Stück I Pf ,
1 Brief IPf .,

Primafarbige Maschinenseide , Bolle 5 Pf.,
Prima farbiges Maschinengarn , Bolle 6 Pf.,
Näh - und Knopflochseide , Strang 4 Pf.,

in allen Farben,
500 Yards Maschinengarn ,

schwarz und weiss,
1000 Yards * Maschinengarn ,
Fingerhüte ,
Nähnadeln , 25 Stück —
Corsetschoner , Stück18,25,35,50,75,100 Pf.
Stickerei für Hemden, Meter 8 Pf. an,

„ „ Unterröcke, Meter 45 Pf . an,
Stickereikleider , Stück 700 Pf. an ,
Leinene Hemdenspitzen , Mtr . 4,6 u . 8 Pf. an,
Schwarz seid . Spitzen , Mtr . v . 10 Pf bis M. 5 .— ,
Schwarz wollene Spitzen ,

Meter von 6 , 10 , 15 , 20 Pf .,
Matte Posamentborden , Meter von 6 Pf. an,
Perlborden in grosser Auswahl Mtr . von 8 Pf. an,
Perlgarnituren, {Eifelzacken in Perl u. Seide.

Knaben -Glacö - Handsehuhe , Paar 100 Pf. an ,
Knaben -Oberhemden ,

„ Vorhemden ,
M Manschetten ,
„ Kragen ,

Einsätze für Oberhemden ,

Stück 220 Pf . an,
Stück 35 Pf . an,
Paar 22 Pf. an,

Stück 22 Pf . an,
Stück 45 Pf . an,

Schleifen , schw. u. färb . , Stück 3 Pf. bis 100 Pf,
Regatten , „ „ „ 10 Pf. bis 250 Pf.,
Diplomaten , „ „ * 15 Pf. bis 180 Pf.,
Manschettenknöpfe , Paar 5 Pf. an,
Garnituren 25 Pf. an,
Taschentücher , Stück 10 Pf. bis 100 Pf,

im halben Dutzend billiger.

Rain Saiden -Merveilleux , schwarz .
Halb Saiden -Merveilleux in allen Farben .
Halb Saiden -Merveilleux , 54 cm breit, in allen Farben
Rein seidene Surahs , 50 cm breit, in allen Farben
Gemusterte Taffet -Glacö , 50 cm , in allen Farben

1

Meter Mk . 1 .25 ,
„ Mk. — .95 ,
* Mk 1. 35 ,
», Mk. 2 . 10 ,
.. Mk. 2 .50 .

Es ist eine

de » Hamburger Engrois -Lagera
in CorsetB stets nur die vorzüglichsten Formen anfertigen zu lassen , wodurch diese Ab¬
theilung meines Geschäfts immer mehr an Bedeutung gewinnt.

Mein Lager in Corsets bietet eine Fülle
" T — . — — Yor tlteiili aff er Sorten - - - - .

in Kinder - , Backfisch - und Damen - Corsets von 65 Pf . an bis zu Mk. 15 . — per Stück

SE Passende Confirmanden-Geschenke in reichster Auswahl . =
Hamburger Engros -Lager 2948

iHax licheliohn
,

Kaiserstr . 167 , KARLSRUHE , Kaiserstr . 1Ü7 .

I ■ ■ ■ ■ ■ . werden rasch und billig angefertigt
in der

Ni'iußcm tfer

Ich halte stets das größte Lager in fertigen !
Trauer -Hüten , von den einfachsten bis zu den feinsten.

Braut- u. timfinnmiiieuhränir
zu den bekannt billigen Preisen .
E . Rosen busch ,

12985 Darnenhutgeschäst ,
50 Kaiserstrasse 50 .

Für Gonfirmanden
empfiehlt zu billigsten Preisen :

Kragen, Manschetten , Cravatten ,
Hemden,Hosen, Röcke , Echarpes , |
Corsetten . Strümpfe , Taschen¬

tücher , 2607 .4 .2
Cachemires , Crepe, Batiste .

Heinrich Cramer,
] S !) Kaiserstrasse 189 .

Neue Singernähmaschinen
zn Fabrikpreis und ZahlimgSerleich-
terung . gebranchteSingerncihmaschinen
zu Hand- u, Fußbetrieb zn 20 n . 25 M.
sind unter -Garantie zu verkaufen
1901 .12.7 Mnmenstr. 21 , 2. St .

Ansgepastt !
Wenn Jemand abgelegte Kleider hat,
Und kann sic nicht verkaufen ,
Der schreibe eine Reichspostkart,
Ich fpiumc schnell gelaufen .
Bezahle einen hohen Preis,
Daß Jeder kann bestehen ;
Und wer die Adresst nicht weiß .
Der kann sie unten sehen!

K . Maler ,
2809 Markarafenstraß- 22.

Gefunden |
wurde Samstag Abend in der Kaiser -
Allee ein Portemannaie mit Inhalt .
Zu erfragen Sophienstr . 84, parterre .

0000004

öFür Gonflnnanddnl
0 jUtnhes , Mntmöck«,
0 Arage». ß *(tn,
Q Manschette», Korsett««»
fl Cravatten, Iandschntze ,
- rascheutckcher , Hlmschkagtüch « !

i» großer Auswahl billigst beif
Oscar Leier,

Knifersteatze 141 , 25821
nächst dem Marktplatz.

^ Kak Verlangen Verefnsmarken.
oooooooo

Neueste
TMlen -Mlljtttktkil
ist fertiggestellt und empfehle fohh
den Herren Architekten , Bas
Bureaus und Malern hz
hoher Provision . 2414.4»
Sebastian Munich,

Kirschkratze 10 u . 12 , Karlsruhe.
Lager in Tapeten - Papier -

stucks, Ronleanx -, Gardine»
und Möbelstoffe . Möbel-
Magazin . Lieferung ganz«
Einrichtungen , sowie der l
nüthigen Rohmaterialien .

Drahts jleSle , Metallgeviklik
und Siebe aller Art werden stets w-

gefertigt und reparirt.
Spezialität in KBchensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf. per
Quadratm. a» , Megengewede schm

von 1 Mk. an per Quadratm .
^ ager in sämmtktchen Sieb», Kokz-

und zrürsteitwaare «.
UäKeteiartiKek . Schichte,Wanne « rr.

Malz - «nb Frnchrschanfel«.
L . Krieger , Kaisersfr.

Karlsruhe . 315'
■ Preisliste gratis . ——

Schürzen,
feine schwarze Schurzen und

billige Sorten ,
feine Zierschürzen und billigt

Sorten ,
große Aermelschnrzen,
farbige Hanshaltungsschürze »

in guten Waschstoffen,
Trägerschürzen,
weiß Aufwärterinnenschürzett
Kinderschnrze« in großer Aus¬

wahl
'

2656 .5.2
emvfiehlt zu billigsten Preisen
V, W , Heller ,

am Ludwigsplatz .
Conftriiianden -

Corsets 2639.45
in grosser Auswahl

von den einfachsten big zn den feinsten,
vorrnthig und nach Maas : , empfisW
Frau Karol . Stein-Denninger ,
Corsettenmaclierin , fHalhßr. 36,

Feil * Brautleute !

Billigste ,l«d reellste Bezug»
quelle in Bette» und Polsw^waareu , sowie komplette« älv
ftattunge«. 2630.31

•Jul . Weinlieime *'»
Kaiserstraße 81/83.

Prima SiissrahmtafelbiitW
(keine Sccundn -Qualität)

M . 1.12,
Allgäuer SOssrahmbutter

Psd . M 1 .06 u. 1 .10,
Frische, süsse LandbutW

M . 1 — «. 1 .05.
^ ivovrt^s Filiale,

Waldstrahe 38. 2559#
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